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MF " Des Allerheiligen -Tages wegen fällt dieheutige Abendausgabe der „Badische« Presse" ans.

Der Ausgang der badischen Stichwahlen .
* Karlsruhe , 1. Nov. Der Ausgang der Stichwahlen hatdie Lehre der Hauptwahl doppelt und dreifach unterstrichen :Die unbedingte Linksströmung im badischen Volle hat sich auchdiesmal mit einer Wucht geäußert , die Zentrum und Konser¬vativen 3 Mandate tastete und unter den Linksparteien selbsteine Verstärkung des äußersten linken Flügels durch 8 sozial¬demokratische Mandate herbeisührte , sodatz die National¬liberalen , als rechter Flügel des Großblocks , insgesamt mit6 Mandate Verlust abschnitten.Co hat die Sache des Gesamtliberalismus , wie sie imGroßblock vertreten war , einen Sieg errungen und das Ver¬hältnis der reaktionären Parteien im Landtag von 32 Sitzenzu 41 liberalen und sozialdemokratischen umgeändert in29 klerikal-konservative Abgeordnete zu 44 liberalen und sozial¬demokratischen . Aber daß es gerade die bisher stärkste liberalePartei , die nationalliberale , sein mußte, welche trotz allemhierbei den größten Mandatsverlust zu verzeichnen hatte , istfür dieselbe natürlich als eine sehr wenig erfreuliche Tatsachezu buchen. Es wird hierfür der Grund in mancherlei ' zu suchensein . Zumeist aber wohl darin , daß die Rationalliberalen sicherst zu spät entschlossen, der elementaren Linksströmung imVolke Rechnung zu tragen , daß sie immer noch versuchten ,zwischen sich und den Linksliberalen einen Damm aufzurichten,als die Wogen der entschieden liberalen Bewegung schon längstaus das eigene Parteigebiet übergesprungen waren . Das gabnicht nur Unsicherheit in der allgemeinen Haltung der Parteiund demzufolge Unsicherheit und ein Wanken des Vertrauensbei den Wählern , sondern es brachte es sogar noch mit sich , daßzu einer Zeit , als alle anderen Parteien schon längst ihre Wahl¬agitation in rastloser Weise durchführten , die national¬liberale Presse im Lande immer noch untereinander uneinswar und die Kraft der Partei sich in diesen Streitigkeiten viel¬fach abstumpfte.

Wir wollen heute nicht das Schuldkonto des Einen oderAnderen hieran über Gebühr belasten. Die Hauptsache ist, daß,als die Gefahr dieser Unschlüsfigkeiten endgültig erkannt wurde,einmütig der Nachdruck auf die Stärkung des linken Flügels ge¬legt wurde und daß hierin manche Führer mit selbstlosemOpfermut vorangingen . Nur daß jetzt nicht mehr alles einge¬holt werden konnte, was zu lange liegen blieb . Dennoch aberhat es eine große, reiche Frucht gebracht, die für die Folgezeiterst für die Partei ihren wahren Wert erweisen wird : Die all¬gemeine Erkenntnis von der Notwendigkeit der beiden Ziele,die an dieser Stelle immer und immer wieder betont wurden :echte Volkstümlichkeit und entschlossene Betätigung altliberalerAnschauung, die immerdar nur eine Rücksicht nehmen kann : aufdie unbedingte Vertretung der wirklichen Interessen , Wünscheund Forderungen des Volkes. Zn dieser Erkenntnis liegt zu¬gleich die Heilkraft . Denn damit wird die Reorganisation der

Partei , die jetzt anhebt , sich wie mit frischem Blut erfüllen . Undso wird dieser Ausgang der Wahl im letzten Grade für die na¬tionalliberale Partei nur ein Mittel zu neuer Kräftigung undVerjüngung sein, damit sie die Aufgaben, die ihrer in derkommenden Zeit harren , mit Energie zu lösen vermag .Viel , wenn nicht alles , wird davon abhängen , wie die
sozialdemokratische Partei die Lage der Dinge erfaßt unddaraus ihre Schlußfolgerungen zieht. Es ist jetzt ein Wende¬punkt erreicht, der nicht nur für diese Partei , sondern für den
Gesamtliberalismus in Baden von der außerordentlichsten Be¬deutung ist . Denn es handelt sich um nicht mehr und nichtweniger , ob und wie weit diese beiden großen Blockflügel auchim Landtag selbst zu positiver Arbeit zusammengehen werdenund können und dadurch den starken liberalen Strom , den dieseWahlen ergaben, auch durch die gesamte Behandlung der par¬lamentarischen Tätigkeit , Beratungen und Beschlüsse ergießenlassen, oder ob allzu starke und darum unkluge Eigenwillig¬keit auf der radikalen Seite der nationalliberalen Partei eserschwert , eine solche gemeinsame Basis im Landtag vorzufin¬den. Und nur durch ein wohlüberlegtes Zusammenhalten würdeim Landtag die wirkliche Ernte dieser Wahlen heimgeführtwerden können : die Durchführung der Wünsche und Hoffnungenund Interessen der liberalen Bevölkerung gegenüber allen kon¬servativ-klerikalen Forderungen und den mit ihnen gehendenoder doch von diesen befürworteten Wünschen der Regierung ,soweit diese letzteren sich im Gegensatz zu den Erwartungen undRechten des Volkes befinden.

Für diese im letzten Grunde freilich ewig alten Aufgabenwird es der . liberalen Partei nicht an Mut , Entfchließungs -freude und Durchführungskrast fehlen dürfen . Und darin liegtihre neud Zukunft, liegr das Wohl des Landes selbst.
• * •

Das Scho der Presse^
Das «atkoualliberale Parteiorgan , die „Bad . Landes¬zeitung - weift daraus hin :

„Der Ruck nach links und der Ansturm von rechts hat der na -tionallibrralen Partei sechs Sitze gekostet . Sie tritt mit 17 Mandatenan die dritte Stelle . Ueber die Gründe für diese Erscheinung wirdspäter noch eingehend zu sprechen sein . . . Am besten hat sie sich >mOberland gehalten , wo unsere braven katholischen Bauern geradezuglänzend den Ultramontamsrnus zurückgeschlagen haben . Mit über¬raschend großen Mehrheiten ist Meßkirch-Stockach und Donaurschingengehalten , in förmlich verblüffender Weise Singen -Engen dem Zen¬trum abgerungen worden. Und gerade hier in Singen -Engen liegtzusammen mit Triberg -Wolfach ein Fingerzeig für die Partei . Inbeiden Wahlkreisen war von den beiden beteiligten Parteien die Agi¬tation auf die volkstümlichste Grundlage gestellt worden . Die Na¬tionalliberalen sind im 5. Wahlkreis als eine rechte Bolkspartri auf¬getreten . Und eine solche BolrSpartei muß sie überall werden , wennsie nicht ganz ansgrrirbrn werden will . Sie braucht darum ihrenCharakter als Mittelpartei nicht zu verlieren . Sie kann bei geeig¬netem Auftreten die Elemente auf ihrer rechten wie auf ihrer linkenFlanke halten , wenn es ihr gelingt , für sie beide eine neue , volks¬tümliche Grundlage zu schaffen. Und wenn sie die hat , dann kann sieauch , nicht an die konservative Partei — das ist ausgeschlossen — aberan die konservativ -bäuerlichen Elemente die Frage richten, ob es ihreAufgabe ich die radikale Linke auf Kosten der nationalliberalenMittelpartei dadurch zu stärken, dass sie diese durch ihr Paktierenmit dem Zentrum zum Paktieren mit der Sozialdemokratie zwingt .Und was wird nun auf dem nächste » Landtag werden ?Die Arbeitsmehrheit wird fürs erste die alte sein , d. h. in sozu¬sagen neutralen Fragen werden die Rechte und die Mitte zusammenarbeiten müssen. Gegen reaktionäre Gelüste ist dagegen die Abwehr¬mehrheit , bestehend aus der Mitte und der Linken , nicht nur bewahrt ,sondern sogar verstärkt worden. Hier stehen jetzt 44 gegen 29, früher

41 gegen 32 . Das ist ein erfreulicher Erfolg vom Standpunkt der Si¬cherung des Kulturfortschritts . Ob aus dieser Abwehrmehrheit aucheine Arbeitsmehrheit wird , was das natürlichste und beste wäre , dashängt einerseits von der Fähigkeit der nationalliberale » Partei ab,die Zeichen der Zeit zu erkennen, neu aufzubauen , nicht den Kopf zuverlieren und nun nicht auch noch dem „roten Schrecken" anheimzu¬fallen und andererseits von dem Verhalten der Sozialdemokratie inder nächsten Session der Kammer . Wenn es den sozialdemokratischenFührern gelingt , das Steuer in der Richtung zu halten , in der sieangesetzt haben, wenn es ihnen gelingt , sich mit ihrer Fraktion wei¬terhin weniger als Sozialdemokraten im norddeutschen Sinn , dennals radikale Arbeiterpartei auf der Linken zu geileren , dann kannGroßes , Vorbildliches für ganz Deutschland in Baden erreicht werden .Aber wie gesagt : dazu gehört eine vorsichtige und doch zielbewußteFührung m der nationall,beraten und in der sozialdemokratische »Partei . Dazu gehört ferner eine verständnisvolle Mitarbeit . derLinksliberalen . Und dazu gehört auch noch eine Regierung , die esendgültig aufgibt , das Steuer nach rechts zu drücken , die nicht mehrden Kopf in den Sand steckt, wenn sie viel Rot vor den Augen sieht ,die sich klar für rechts oder links entscheidet und sich einstweilen imwesentlichen nur dre bürgerlich-liberalen Parteien stützt. Jeder Ver¬such . d»r Rechte mit der Mitte gegen die äußerste Linke zu verbinden »muß notwendig zuv Zerreißung des Volkes in eine äußerste Rechteund eine äußerste Linke führen. Was daraus erwächst, weiß jeder ,der aus der Ge>chrchte der Völker Lehren zu ziehen weiß .An unsere natronalliberalen Freunde aber zum Schluß noch einWort : Nicht verzagen ! Wir haben viel verloren ! Wir haben aberviel » vrel mehr zu gewinnen , wenn wir jetzt fest und treu zusarninen -stehen, aus dem Verlust zu lernen den Mut haben und ja nicht ab-wrrchen von dem Wege, de» wir in der letzten Zeit gegangen sind ! "Der nationalliberale „Mannheimer General -Anzeiger " war , wie schon vor 4 Jahren , so auch diesmalein Gegner des Erotzblockabkommens . Er hielt indes Disziplinund kommt deshalb mit seiner Kritik erst heute nach . SeineBetrachtungen über den Wahlausfall selbst, in welchen ernamentlich auch das Verhalten des Freisinns vor und bei denWahlen scharf kritisiert, saßt er dahin zusammen:„Dem kommenden Landtag muß die nationalliberale Partei be¬greiflicherweise mit recht gemischten Gefühlen entgegengehen . IhreLage ist ungemein erschwert worden. Vor allem durch das Erstarkender Sozialdemokratie . Es wird sich ja gleich bei Eröffnung des Land¬tags , dann aber auch bei der Präfidrntrnfrage zeigen, wie sehr dieSozialdemokratie in ihrer jetzigen Stärke die Arbeit im Landtage er¬schwert . Wie sich die nationalliberale Partei die Reform desGemeindewahlrechts bei einer solchen Zusammensetzung des Land¬tages , wie der heutigen denkt, darüber ist sie sich wohl selbst noch rechtunklar . Das aber
.
will noch alles nichts bedeuten gegenüber derSchwierigkeit, in die der Nationalliberalismus durch die NiederlageObkirchers versetzt worden ist. Im Landtage ihrer besten Führer be¬raubt — Obkircher wurde nicht gewählt, Wilckens und Binz traten ab.Wittum wurde geopfert — ist die nationalliberale Partei im Augen¬blick auf die beiden Anger- des Herrn Rebmann gestellt. Und wenndann die Partei den Kandidaten fürs Präsidium stellen soll, wendann ? Das zeigt doch deutlich , daß unter allen Umständen für Ob -lircher ein Wahlkreis freigemacht wird , selbst dann , wenn dieserglaubt seiner Gesundheit einen Rücktritt von der politischen Bühneschuldig zu sein. Die Partei braucht aber in der gegenwärtigen Lageeinen bewährten Führer noch zu einem anderen Zweck : zur Reorgani¬sation der Partei . Man mag nach dem traurigen Ergebnis der Stich¬wahl zu Obkircher stehen wie man will : zurzeit ist er der einzige, derzur Führung der nationalliberalen Partei berufen ist. Erkennt dieseihre politischen und taktischen Fehler, besinnt sie stch vor allem aufeine entschiedenere Bekämpfung der Sozialdemokratie , dann wird auchder nationalliberalen Partei wieder eine bessere Zukunft winken ."Die den Jungliberalen nahestehende „BreisgauerZeitung " betont :

„Auf alle Fälle ist in den Zentrumsturm nunmehr Bresche gelegt— darin liegt die große Bedeutung dieser Wahl ! Es ist dem Zen -Die Trauringe der Ahnen .r Roman von T . von Hellen .' 20 , Fortsetzung.) Nachdruck verböte».
8. Kapitel .

Die prächtigen, weiten Räume von Schloß Hochstein , welchefast immer in träumerischer Stille und Ruhe sorgfältig durchherabgelassene Vorhänge gegen die zudringliche Sonne geschütztlagen , waren heute einmal festlich erleuchtet und behaglich er¬wärmt . Um die reich besetzte Tafel des Eßzimmers , auf welcherdas schöne Silber und kostbare Porzellan des Hauses prangte ,war eine heitere Herrengesellschaft versammelt . Joachim machteden Wirt in liebenswürdiger Weise, denn er hatte heute einenKreis seiner Bekannten , teils aus Berlin , teils aus der Nach¬barschaft, um sich versammelt . Nachdem man vormittags demedlen Waidwerk obgelegen, war dann die Zeit bei perlendemWein , trefflicher Kost und lebhaften Gesprächen rasch entflohen.Der Justizrat und der Landrat des Kreises waren die Seniorender Gesellschaft, sonst bestand dieselbe vorzüglich aus jungenLeuten in Joachims Alter ; unter ihnen befand stch auch Baronvon Marenfeld , der vor einiger Zeit die halbvergeffene Kinder¬bekanntschaft mit dem Grafen Hochstein wiederum erneuerthatte und in letzter Zeit öfters in dessen Gesellschaft gesehenwurde. Joachim fühlte keine besondere Vorliebe für den etwasblasierten Baron , allein er konnte es doch nicht umgehen, ihn zuder Jagd einzuladen, ohne unfteundlich zu erscheinen .Einem feinen Beobachter wäre es nicht entgangen , wie indieser Herrengesellschaft trotz aller Fröhlichkeit ein gewisser¬maßen gehaltener Ton herrschte , wie er bei den Vereinigungenjunger Männer nicht immer zu finden ist. Es war merkwürdig ,welchen Einfluß Joachim in dieser Hinsicht über seine Alters¬genossen ausübte . Ein rascher , mißbilligender oder erstaunterBlick seines durchdringenden grauen Auges genügte , um dasunziemliche Wort oder den rohen Scherz auf der Lippe zurück¬

zudrängen. Seine eigene Unterhaltung war stets anregendund ohne Pedanterie .
Soeben erhob sich die Gesellschaft, und man begab sich indie Bibliothek, welche mit gepolsterten Stühlen , Tischen undRauchutensilien halb in ein Herrenzimmer umgewandelt undvon wo aus die Tür in einen Salon geöffnet war , der einenFlügel und elegante Albums für die Liebhaber bot. Joachimhatte sich immer noch nicht entschließen können, das Zimmerseines Großvaters zu ändern , und er wohnte , so lange er nochnicht unbeschränkter Gebieter des Hauses war , nach wie vor inseinem bescheidenen Knabenzimmer oben. Die Herren zündetenihre Zigarren an , der Landwirt und der Justizrat vertieften sichin ein juristisches Gespräch und es entstand eine kleine Pausein der allgemeinen Unterhaltung , während man sich ein be¬quemes Plätzchen suchte , blaue Ringe in die Luft blies und denKaffee nahm. —

„Wie wäre es, mein lieber Hochstein," sagte der BaronMarenfeld , indem er die Asche von seiner Habanna entfernte ,„wenn wir ein Tempelchen legten, so ganz entre nous ? Diebeiden älteren Herren beteiligen sich vielleicht auch oder find be¬friedigt , wenn wir sie ihrer gegenseitigen interessanten Gesell¬schaft überlassen?
Joachim, welcher unfern an einem der mächtigen, eichen¬geschnitzten Bücherschränke lehnte, die die Wände umgaben , matzden Baron , der nachlässig mit halbgeschlossenen Augen im Lehn¬stuhl ruhte , mit einem nahezu verächtlichenBlick. Dann richteteer sich zu seiner vollen Größe auf und sagte so laut , daß man esim ganzen Zimmer hören konnte : „In diesem Hause wurdeund wird niemals Hasard gespielt. Sollte einer meiner Gästedas als einen Mangel empfinden," fuhr er nicht ohne leisenSpott fort , „so kann ich es nicht ändern , da diese Art von Spielsich mit meinen Ansichten von der Ehrenhaftigkeit meinesHauses nicht verträgt ! "

Marenfeld ward noch um einen Schatten bleicher und schoßeinen Blick unter seinen schweren Augenlidern und langen

Wimpern hervor auf Joachim, der dem einer getretenenSchlange nicht unähnlich war . Dann sagte er in jenem mattenund gleichgültigen Tone : „Non IDieu, lieber Joachim , tant debruit pour une Omelette ! Ich ahnte nicht, daß Dir mein sehrharmloser Vorschlag so unangenehm sein könnte. Eh bien , ichwünschte nichts zu tun oder zu veranlassen, was Dein so außer¬ordentlich zartes Gefühl verletzen könnte , mille pardons , redenwir nicht mehr davon !"
Die übrige Gesellschaft hatte nur gehört, was Joachim sagte,und wußte auch nicht, daß die Veranlassung zu seiner Rede vondem Baron ausgegangen war , man glaubte, es fei eine allge¬meine Erklärung des Hausherrn , und stimmte ihm mehr oderweniger lebhaft zu.

H"chstein," sagte einer seiner Freunde , ein gemüt -licher, für seine Jahre etwas starker Referendar , „was dasHasardspiel anlangt , so kenne ich Deine Ansichten , aber gegen ftein harmloses Skatchen hast Du doch nichts? Du weißt , ichspiele nie mehr als den Point zum Pfennig ."
«Nur zu, Meierchen!" sagte Joachim, dem Dicken auf disSchulter klopfend . „Hier —" — er schloß einen Kasten auf —„sind die Karten , wenn's fehlt, helfe ich aus , sonst sehe ichlieber zu ."
Damit war dre Sache erledigt, es bildete sich eine Gruppeum den Spieltisch, während einige Herren sich eine prächtigeKupferstichsammlung betrachteten, die in großen Mappen aufeinem Seitentisch bereit lagen.

« . ’,'P t
en? ^ ch nicht Skat spielst, so spiele Klavier . Höch¬stem !" sagte Meier über die Schüller weg . das ist ein sehr an¬genehmer Hintergrund für das Skatspiel."Joachim lachte .

^ f ^ ® « v «VvvlvlUJdl . IUUIer. «aber wenn ich niemand beschwerlich mit meiner Musik bi »will ich Dir wohl den Gefallen tun.
"

(Fortsetzung folgt) .
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tnim nicht nur nicht gelungen, mit den Konservativen bie so hegz er-

jehnte Mehrheit im badischen Landtage zu erlangen, nern, der Lesttz-

jtand dieser Parteien wurde noch um drei Mandate geschmälert . Ali»

in einer Reihe von Bezirken , in denen das Zentrum siegte , sind seine

früher kehr sicheren Majoritäten in unsichere geringfügige verwandelt

worden . Noch eine solche Schlacht und das Zentrum unrd seme Rolle

ausgespielt haben! Sehr erfreulich ist es auch , daß es
^

den dem

Zentrum verbündeten „Karlisten" und Agrariern nicht besser wre

ihrer Nährmutter gegangen ist. Auch an sie hat die Bevölkerung eine

glatte , entschiedene Absage erteilt , wenn es ihnen auch durch Zen¬

trumshilfe mit knapper Not gelungen ist, drei Mandate zu erringen.
Me Sozialdemokratie hat ihren starken Zuwachs den schon früher

gekennzeichneten Ursachen, besonders aber der allgemeinen Unzu¬

friedenheit über die unglückliche, volksfeindliche Reichsfinanzreform
zu danken und direkt demselben Zentrum, das über das liberal-sozial¬
demokratische Stichwahlabkommen in den letzter Tagen so bittere

Krokodilszähren vergossen hat. Oder kann es vielleicht in Abrede ge¬
stellt werden, daß z. B im Bezirk Lörrach, in Lahr , in Karlsruhe, in

Durlach usw . nicht Zentrumsstimme« für den Sozialdemokraten mobil

gemacht wurden?
Den Nationalliberalen , welche diesen Stotz auszuhalten hatten,

wurden dadurch einige Mandate abgejagt, aber ohne sie in ihrem
Kern schwächen zu können . Tief bedauerlich ist es nur, datz eine so
tüchtige Kraft wie der Chef der nationalliberalen Partei , Herr Dr.
Obkircher, durch den Wahlausfall in Lörrach-Land einige Zeit dem

badischen Landtag ferngehalten wird. Doch werden sich Mittel und

Wege finden, diesen Wahlaussall auf ander « Weise zu korrigieren .
Mit Freude zu begrüßen ist es , datz unsere linksliberalen Freunde
Hl diesem Wahlkampf so vorzüglich abgeschnitten haben . Leider ist
Frühaus in Karlsruhe durchgefallen . In e . >er Zeit, wo die Reaktion
allenthalben ihr Haupt erhebt , wo man sich in Regierungsregionen
emsig darauf einrichtet , der Rechten und damit der Reaktion Konzes¬
sionen auf Konzessionen zu machen, ist eine Stärkung des linken

Flügels des Liberalismus als Gegengewicht gegen Me rückschrittlich«
Tendenzen vom Standpunkte des Grsamtliberalismus aus als außer¬
ordentlich wünschenswert zu bezeichnen . Er baut auch die Brücke der
Verständigung zur äußerste» Linken in kulturellen und politischen
Fragen, die gemeinsame Interessen für Me Parteien des Fortschritts
in sich bergen .

Zm ganzen genommen hat der gestrige Stichwahlausfall das
Ergebnis der Hauptwahl scharf unterstrichen. Noch nie hat das Ein¬
greifen einer Regierung in die Wahlpolitik eine so gründliche Abfuhr
erlitten, wie die durch, die amtliche „Karlsr . Zeitung" inszenierte
Mobilmachung gegen die Sozialdemokratie."

Das führende Zentrumsblatt des Landes , der «Bad .
Beobachter " schreibt zum Wahlausfall :

«Erfreulich an diesem Ergebnis ist die Tatsache , datz das Zentrum,
obwohl es auch in diesem Stichwahlkampfe allein stand, und der LL-

genfeüzug unserer Gegner unvermindert, ja teilweise sogar noch hef¬
tiger fortgesetzt wurde, noch 3 Mandate z» retten vermochte, während
es bei der Stichwahl 1905 vollständig leer ausgegangen ist. Bedauer¬
lich ist es, daß es nicht gelang, Herrn AmtsgerichtsdirektorGiehler
(Zentrum) , der eine hervorragendeparlamentarische Arbeitskraft war,
dem Landtag zu erhalten. Erfreulich ist ferner , daß die Konservati¬
ve« und der Bund der Landwirte nur ein Mandat zu beklagen haben .
Die Gegner hatten wohl schon darauf gerechnet, die Konservativen und
den Bund der Landwirte ganz auszuschamten .

Das Unerfreulich « an der ganzen Wahl ist die Verdoppelung der
Sitze der Sozialdemokratie, die der ganzen Wahl das Gepräge gibt
Die schwersten Verluste an die Sozialdemokrtaie haben die Rational -
liberalen zu beklagen , darunter auch ihren Führer Dr . Obkircher .
Nach einer Richtung hin müssen wir fein Ausscheide « aus dem Land¬
tag bedauern , daß nämlich in ihm eine tüchtige Arbeitskraft verloren
gegangen ist, die gerade jetzt um so notwendiger gewesen wäre, als
mit dem Anwachsen der Sozialdemokratie und dem bedeutenden Rück¬
gang der Nationalliberalen und die Arbeitsfähigkeit ves Landtages
keineswegs gefördert , sondern eher vermindert wurde. Man wird sich
aber darüber zu trösten wissen mit dem Gedanken , datz in Oberkirch
einer der heftigsten Kulturkämpfer gefallen ist und seine parlamenta¬
rische Arbeit nicht immer als Segen für das Land betrachtet werden
konnte . . . . „Wenn das Zentrum auch nicht in feiner alten Stärke
wiederkehren konnte, so bleibt es doch trotz des konzentrierten Angriffs
der gesamten Linken die stärkste Partei im Landtag und das ist um so
ehrenvoller, als das Zentrum dieses Ergebnis aus eigener Kraft her-
beiführte und nicht der Krücken bedurfte, mit denen z. B . die Rational -
liberalen „siegten " und geschlagen wurden. Das Zentrum wird auch
i« diesem Landtag den Löwenanteil der Arbeit auf sich nehmen müssen
und dabei Gelegenheit genug haben, das Vertrauen, das ihm der
größte Bruchteil des badische« Volkes ausgestellt hat, zu rechtfertigen .
Der Wohlkamps ist vorüber, es lebe die positive Arbeit !"

Die sozialdemokratische „Volksstimme " in Mannheim
schließt :

„3m großen ganzen hat die Großblock-Taktik nicht übel funktio¬
niert, wenn auch nicht mit jener absoluten Zuverlässigkeit wie am 28.
Oktober 1905 . Es kann erfreulicherweise festgestellt werden , datz die
««erhörte Beeinflußung der Wählerschaft , die die Regierung —
offenbar „höheren " Zentrumseinflüsien folgend —, nach der Haupt
wähl in ihren Artikeln gegen den Eroblock versuchte, im gestrigen
Wahlergebnis eine erfreulich entschiedene Zurückweisung erfuhr . Auch
gestern ward durch die Wählerschaft „vom See bis an des Maines
Strand " bekundet, datz das badische Volk von einer Begünstigung der
llerikal-konservativen Rückwärtserei nichts wisien will , sondern ener¬
gisch nach links drängt. Man wird sich dies in den Ministerftuben
zu merken haben und dort für die moralische Schlappe, die der gestrige
Tag der Regierung brachte, sich bei jenen reaktionären Drahtziehern
bedanken können, nach deren Wünschen man in Karlsruhe bereits feit
Monaten den Kurs einzustellen bestrebt war.

lieber die politische Willensrichtung des badischen Volkes kann
nach dem gestrigen Wahlergebnis kein Zweifel mehr bestehen. Und
am neuen Landtage ist es nun^ ihr energischen Nachdruck zu verleihen.
Mejenigen Herren in der Regierung, die sich zu ihr im Gegensatz be¬
finden, werden sich dem «euen Knrs zu beugen oder ihre Plätze zu
verlassen haben . Ein drittes gibt es nicht."

Die demokratische frankfurter Zeitung " schreibt :
„Der Stichwahltag hat nicht ganz gehalten, was der Tag der

Hauptwahl versprochen hatte, denn von den 35 Mandaten, über die
er die Entscheidung zu bringen hatte, find noch 6 den Parteien der
Rechte« zugefallen und zwar 3 dem Zentrum und 3 den Konservativen
und Bündlern , während sie nach den Stimmziffern der Hauptwahl
auf diesen Mandatszuwachs nicht mehr hatten rechnen können Sie
verdanken aber diesen Teilerfolg nicht etwa einer Lässigkeit der Geg¬
ner , oder gar einem Mangel an Disziplin in deren Reihen, sondern
einzig und allein dem Amstande , datz beträchtliche Wählermasien, die
in der Hauptwahl aus Verdrossenheit der Wahlurne ferngeblieben
waren, dank der ungeheuren und wie die Berichte in den Blättern
zeigen, in skruppelosestcr Weise betriebenen Agitation des Zentrums
sich zur Ausübung ihres Stimmrechts noch bewegen ließen. In Frei-
?^ Eöte Herr Fehrenbach trotz allem mit nur 49 Stimmen Mehr-
hert über seinen nationalliberalen Gegner , in Bruchsal Wiedcmann
i!

”* « HT
r

^0 Stimmen über den Demokraten Hoffmann, in Mosbach
der Konservative Banschbach sogar mit nur 27 Stimmen ."

- • • Üi immerhin « in Ruck nach links, der umso höher zu wer -
ten rst als das Zentrum anf eine Merheit für sich und seine Cchiitz -

gerechnet hatte. Statt besten kehren diese Parteien qe-
Wwacht rn die Kammer zurück . Inwieweit der Wahlausfall auf die

dadrn von Einfluß sein wird
* £ r* 3 8e? ‘ Die Regrerung hat jedenfalls allen Anlatz ,nnt sich Zu Rate zu gehen und der Stimmung der Bevölkerung, wie
sie :n jcn Wablen sum Ausdruck gekommen , Rechnung zu tragen. Ob

sie dazu in ihrer jetzigen Zusammensetzung freilich imstande ist, das ist
eine andere Frage.

Das Stichwahlbündnis ist, soweit die Ziffern vorerst ein Ur¬
teil zulasten , durchweg treulich beobachtet worden. Rur in wenigen
Wahlkreisen

'
hat es einige Absplitterung gegeben . Die Geschlossenheit

der Abstimmung zeigt, datz das Abkomme« den Wünschen der Wäh¬
lerschaft durchaus entsprochen hat und datz sie durch die Sirenenrufe
der Regierung sich ebensowenig hat bestimmen lasten , wie durch das
Geschrei des Zentrums. Die .erdrückende Mehrheit des badischen
Volkes, das hat der Ausfall der Wahlen gezeigt, will von einer Neri¬
kalen Herrschaft ebensowenig etwas wisten, wie von einer llerikal-
konservativen ."

Der neue Landtag.
Rachddm nun die Ergebnisse aus den 35 Stichwahlkreisen

vorliegen , ergibt sich für die Landtagssesfion 1909/10 die fol¬
gende Zusammensetzungder Zweite « Kammer :

a) 3 ent tarn .
Blümmel , Realdirektor (9. Kreis : St . Blasien -Waldshut ) ;
Büchner, Oberamtsrichter (4. Konftanz -Ueberlingen ) ;
Dieterle , Eeistl . Rat (10. Säckingen-Waldshut ) ;
Duffner » Gutsbesitzer (17. Triberg -Billingen ) ;
Fehrenbach, Rechtsanwalt (18. Stadt Freiburg I ) ;
v. Eleichenstein , Gutsbesitzer (16. Breisach-Emmendingeu) ;
Eörlacher , Schlossermstr . (7. Villingen -Donuueschingen) ;
Eeppert , Weinhändler (32. Oberkirch-Achern) ;
Henninge», Eerbermeister (24. Ettenheim -Lahr ) ;
Knebel , Stadtpfarrer (69. Buchen-Mosbach) ;
Kopf, Rechtsanwalt (15. Freiburg -Neustadt) ;
v. Mentzingen , Gutsbesitzer (54. Wiesloch-Bruchsal) ;
Morgenthaler , Landwirt (31. Offenburg -Land) ;
Reuhaus , Fabrikant (73. Wertheim -Tauberbischofsheim) '

Reinhardt , Arbeitersekretär (21. Freiburg -Waldkirch) ;
Röckel, Pfarrer (33. Achern -Bühl ) ; ,
Schmidt, Landgerichtsrat (38. Rastatt -Baden ) ;
Schmunck, Postinspektor (34 . Bühl -Baden ) ;
Schoser , Dr . Benesiziat (72. Tauberbischossheim) ;
Schüler, Altbürgermeister (22. Freiburg -Emmendingen ) ;
Seubert » Betriebssekretär (28 . Wolsach -Offenburg ) ;
Weitzhaupt, Brauereibesitzer (1. Pfullendorf -Ueberlingen ) ;
Wiedemann, Hauptlehrer (51 . Stadt Bruchsal) ;
Wittemann , Landgerichtsrat (8. Bonndorf -Waldshut ) ;
Zehnter , Dr . , Landgerichtspräfident (36. Rastatt -Badeni '

Ziegelmaier , Bürgermeister (52. Bruchsal-Land ) :
b) Sozialdemokraten .

Bechtold , Landwirt (57. Kreis : Mannheim -Land) ;
Breitenfeld , Eemeinderat (12. Lörrach-Land ) ;
Frank , Dr ., Rechtsanwalt (41. Stadt Karlsruhe I) ;
Geck, Adolf, Buchdruckereibes . (48. Stadt Pforzheim II ) ;
Geiß, Stadtverordneter (58. Stadt Mannheim I ) ;
Kahn , Expedient (56. Schwetzingen ) ;
Kolb. Redakteur (Stadt Karlsruhe IV ) ;
Kräuter » Sägenfeiler (19. Stadt Freiburg II ) ;
Kramer , Kassenbeamter (59. Stadt Mannheim II ) ;
Kurz , Eemeinderat (50. Bruchsal-Durlach) ;
Maier , Parteisekretär (68 . Heidelberg-Eberbach) ;
Monsch, Stadtrat (25. Stadt Lahr ) ;
Müller , Sattlermeister (13. Schopfheim-Schönau) ;
Pfeiffle » Expedient (55 . Heidelberg-Land ) ;
Rösch, Schriftsetzer (11. Stadt Lörrach) ;
Schwall, ! Eisenbahner -Verb .-Beamter (39. Ettlingen -Rastatt ) ;
Stockinger, Kassenbeamter (49. Pforzheim -Land) ;
Sützkind , Kaufmann (62 . Stadt Mannheim V) ;
Weber , Metallarbeiter (45. Stadt Durlach) ;
Willi , Arbeitersekretär (43 . Stadt -Karlsruhe III ) :

c) Rationalliberale .
Eöhrkng, Fabrikant (20. Kreis : Stvdt -Freiburg III ) ;
Hilbert , Landwirt (6 . Donaueschingen-Engen) ;
Geiger , Wirt (66 . Eppingen -Sinsheim ) ;
Kölblin , Buchdruckereibesitzer (35 . Stadt Baden ) ;
König . Rechtsanwalt (61 . Stadt Mannheim IV ) ;
Koger, Bürgermeister (14. Müllheim -Staufen ) ;
Koch, Oberamtsrichter (65. Stadt Heidelberg II ) ;
Leiser, Ratschreiber (71 . Boxberg-Adelsheim) ,

'
Müller , Landwirt (63. Weinheim ) ;
Neck, Bürgermeister (40. Karlsruhe -Land) ;
Reuwirth , Bürgermeister (67. Sinsheim ) ;
Pfefferle , Apotheker (23 . Emmendingen) ;
Rebmann , Oberschulrat (42. Stadt Karlsruhe II ) ;
Rohrhurst , Professor (64. Stadt Heidelberg I) ;
Sänger , Bürgermeister (30. Kehl) ;
Schmid, Gemeinderat (5. Engen -Konstunz) ;
Weitzhaupt, Bürgermeister (2. Metzkirch-Stockach) ^

d) Demokraten .
HeimviUMr, Eymnasialdirektor (27. Kreis : Lahr -Land) ;
Hummel, Professor (26. Triberg -Wolfach ) ;
Muser, Rechtsanwalt (29 . Stadt Offenburg ) ;
Venedey, Rechtsanwalt (3 . Stadt Konstanz) ;
Vogel, Messerschmied (60 . Stadt Mannheim III ) ;
Vogel, Rechtsanwalt (37 . Stadt Rastatt ) ,

e) Konservative .
Banschbach , Müller (70 . Mosbach) ;
Eierich , Mühlenbesttzer (46 . Durlach -Ettlingen -Pforzheim) ;

k) Freisinnige .
Odenwald , Bijouteriefabrikant (47 . Stadt Pforzheim I ) .

§) Ba « ernbündler .
Schmidt, Rechtsanwalt (53. Bretten -Bruchsal) ;

Lages-Nundschau.
Deutsches Reich.

= Berlin , 31 . Okt. Der Berliner Magistrat beschloß in einer
außerordentlichen Sitzung, dem Beispiel verschiedener Städte zu fol¬
gen und die Talonsteuer für die städtische Anleihe selbst zu tragen.
Die Kosten der zwei vom Tausend des Nennwertes der Wertpapiere
betragenden Steuer werden sich insgesamt für die einmalige Erneue¬
rung der Zinsbogen aller zur Zeit in Verkehr befindlichen , zur Be¬
rücksichtigung des bis zur Ausgabe neuer Bogen zu tilgenden Be¬
trags auf 823 000 Mark bclausen . Die Zustimmung der Stadtver¬
ordnetenversammlung soll nachgesucht werden.

hd Dresden , 31 . Okt . Auf die Beschwerde eines Innungs -
mitgliedes hat gestern der Rat zu T csden den Innungen »er¬
boten. in Zukunft Gelder im Interesse der sächsischen Mittel¬
standsvereinigung zu verwenden, da diese eine politische
Partei sei.

'

_
Die Politik des neue » Kanzlers .

(Tel ) Wie jetzt feststeht, wird der Reichskanzler
nach dem ZuLrmm nt« tt des Reichstaaes. der End- November erfolgt,

als einer der ersten Redner das Wort ergreifen und in ausführlichen

Darlegungen die Richtlinie feiner Politik mitteilen und damit zu»

Diskussion stellen . Dabei dürste der Kanzler irgend welchen Parier

lonstellationen nicht vorgreifen, auch bestimmte Gruppierungen de»

Parteien weder empfehlen noch kritisieren . Es werden vielmehr, wiq

offiziös versichert wird, alle bürgerlichen Elemente zur positiven Ar*

beit willkommen sein und vom Reichskanzler ausdrücklich dazu einge¬
laden werden. In der auswärtigen Politik dürften die bisher inn«!

gehaltenen Bahnen auch von dem neuen Kanzler als die bezeichneß
werden , auf denen er den Reichswagen weiter vorwärts zu lenken be¬

absichtigt.
Das Defizit der Antomobilfteuer .

M.p . Berlin . 30. Okt. (Privat .) Das Defizit in der Automobil-

steuer, d. h . die Differenz zwischen dem Voranschlag und der wirklichen
Einnahme,

'
stellt dem Finanzgenie, das die Steuer erdachte, kein glän¬

zendes Zeugnis aus . Es scheint sich zu bewahrheiten, was Fachleute
vorausgefagt haben , datz das Erträgnis gering bleibt , und die Steuer
nur dazu angetan ist, die junge Industrie zu knebeln . Gegenüber dem

Voranschlag , der 2500 000 Mark beträgt, ergab das erste Jahr (1906)
eiben Ertrag von 1189 725 Mark , das zweite Jahr 1567 720 Mark ,
das dritte 1876 668 Mark Das macht für das letzte Jahr ein Manko
von 46,35 Prozent. Bemerkenswert ist die Tatsache , datz das An¬

wachsen der Einnahmen im letzten Rechnungsjahrbedeutend niedriger
war als im vorhergehenden , so datz der voll kalkulierte Betrag erst
nach etwa 8—10 Jahren eingehen würde . And auch dann ist mit
einem Reinertrag nicht zu rechnen. Die Berwaltnngskosten für das

Einziehen dieser Steuer sind so hoch , datz gegenwärtig jo gut wie gar
nichts übrig bleibt.

Eine neue Ausgabe des Hansabundes .
--- Berlin , 31 . Okt. Der Gesamtvorftand des Bundes der Indu¬

striellen nahm in seiner letzten Sitzung Stellung zu dem Beschlüße des
Zentralverbandes Deutscher Industrieller, eicken besonderen Wahl-

sonds zu bilden. Der Bund der Industriellen ist der Meinung , datz
die Sammlung von Mitteln zur Unterstiitzung von Kandidaten aus .
den Reihen von Industrie, Handel und Gewerbe als wichtigste Aus¬
gabe des Hansabundes anzusehen ist, der für gemeinsame Ziele die
Kräfte der genannten Erwerbsstände zusammenfassen soll . Es wäre
zu bedanern , wenn hier eine Zersplitterung der Kräfte eintrete. Der
Bu«d der Industriellen würde zu einem solchen Versuch nie die Hand
bieten und sieht deshalb seinerseits von der Bildung eines Wahlfonds
ab. Er fordert vielmehr erneut feine Mitglieder auf, die Arbeit des
Hansabundes für dis gemeinsamen Ziele von Industrie, Handel und
Gewerbe auch durch die Unterstützung entsprechender Kandidaten und
Aufbringung von Mitteln für Wahlen zu fördern .

Leopold Sonneman » f .
= Frankfurt a. M ., 31 . Okt. Der bekannte Journalist , frühere

Reichstagsabgeordneteund Begründer der Frankfurter Zeillmg , Leo- '

pold Sonnen m, ist gestorben. Leopold Sonnemann ist 78 Jahre
alt geworden. Er wurde geboren am 31. Oktober 1831 zu Eröhberg
in Anterfranken . Seit 1851 in Frankfurt ansässig , war Sonnemann
zuerst im kaufmännischen Geschäfte seines Vaters tätig , welches dieser
Mm Großhandel erweitert hatte. Bereits mit 18 Jahren unternahm
der Sohn längere Reifen im In - und Ausland . Aber in Leopold
Sonnemann schlug auch kräftig eine politische Ader . Seine Eindrücke
als Jüngling empfing er während der Tagungen des Frankfurter
Parlaments . Sobald er sich dem Journalismus zu widmen anfing, ,
mußte es ihn in die Arena der Tageskämpfe treiben. So gründet
er denn 1856 die Frankfurter Zeitung, deren alleiniger Eigentümer
und Herausgeber er feit 1867 war . Mitbegründer des Volkswirtschaft - ,
lichen Kongresses , wirkte er lange als Berichterstatter über Bankwesen
bei dessen Tagungen. 1871—76. und 1878—84 gehörte er dem deut¬
schen Reichstag an , half die deutsche Tolkspartei b . gründen und war
einflußreiches Mitglied der Frankfurter Stadtverordentenversamm-
lung. In der letzten Zeit war der greife Politiker von schwerer
Krankheit heimgesucht, der er nun kurz nach Vollendung des 78 . Le¬
bensjahres erlegen ist.

Oesterreich-Nngar«.
— Wien, 31. Okt. Es ist autzer Zweifel, datz der Kaiser die Demis¬

sion der beiden tschechischen Minister sofort annehmen wird. Der
Reichsrat wird während des ganzen Monats November nicht tagen.
Von einer Eesamtdemisston des Kabinetts ist keine Rede.

>a Wien, 31. Okt. (Tel .) Der Handelsminister gab zu Ehre »
der türkischen Gäste ein Bankett, bei welchem herzlich gehaltene Trink ,
spräche gewechselt wurden , in denen die freundschaftlichen Handels,
bezirhungen zwischen der Türkei und Oesterreich-Ungarn betont und
die Hoffnung ausgedrückt wurde, datz die treue Freundschaft «»ver¬
ändert andauern werde .

Serbien .
hd Belgrad , 31. Okt . In Hofkreisen verlautet , datz Könige

Ferdinand von Bulgarien in der ersten Hälfte des Januar zu
einem offiziellen Besuch beim Serdenkönig nach Belgrad kom¬
me» werde und daß auf Einladung König Ferdinands Kron¬
prinz Alexander im nächsten Frühjahr einen Gegenbesuch auf
Schlotz Euxinograd machen werde. Der neue Kriegsminister
Marinowitsch wird von der Slupschtina noch verlangen , datz
der Militärkredit für 1910 von 26y2 auf 33 Millionen Francs
erhöht werde.

Frankreich .
— Paris , 31 . Okt. Der MinisterpräsidentBriand hielt bei einem

Bankett der Liga für die Entwicklungdes weltlichen Unterrichts eins
Rede , in der er sich für eine tatkräftige Verteidigung des weltlichen
Unterrichts gegenüber dem Auftreten der französischen Bischöfe aus¬
sprach . Er erklärte , die Regierung werde die Errungenschaften der Re¬
publik auf dem Gebiete des Anterrichts ohne Provokation, aber auch
ohne Schwäche behaupten .

— Paris , 31. Okt . Dem „Eclair " zufolge ist es der fran -
zöfifche « Artillerieverwaltung gelungen , ein Schießpulver her¬
zustellen , das eine außerordentliche Beständigkeit aufweist und
auf das Hitze. Feuchtigkeit, Licht und Hertzsche Wellen keine
Wirkung ausüben , — das bisher benützte allzu leicht entzünd? ,
liche Pulver B. wird abgeschafft werden.

Amerika.
M.p . Washington, 31 . Okt . (Privat .) Die amerikanische Schlacht¬

flotte wird mit dem nächsten Frühjahr durch die neuen Linienschiffe
Rorth-Dakota , Michigan, South-Larolina und Delamare verstärkt
werden , die an Stelle der älteren Panzer Wiskonsin, Ohio, Rew-Jerfey
und Missouri treten. Nachdem dieser Wechsel stattgefunden hat, und
die für den April geplanten Schießübungen in der Bucht von Evan-
tananw abgehalten sind, soll die Schlachtslotte voraussichtlich eine
zweite Weltumsegelung, unter ihrem jetzigen Ehef-Admiral Seaton
Schroeder , antreien.

Badische Chronik.
>--- Karlsruhe, 1. Nov. Die Landwirtschaftslammer hat in der

von ihr veranstalteten Sammelausstellung von Braugersten in Berlin
bei dem Preisbewerb für deutsche Gersten und Brauweizen günstige
Erfolge erzielt. Es wurden von den 7 bei der Vorprüfung ausgewähl-
ten und nikh Berlin gesandten Eerstenmuster 4 mit Auszeichnungen
bedacht, und zwar erhielten eine Probe einen 2 . Preis , eine einen
3. Preis und zwei Anerkennungen . In Anbetracht der für die Ge¬
winnung einer guten Braugerste in diesem Jahre sehr ungültigen
Witterung ist dieses Resultat als sehr befriedigend zu bezeichnen.

— Mannheim» 1. Nov . Die Firma Heinrich Lanz hat eine«
neuen, sehr bedeutende « Erfolg auszuweisen. Herr Pros . Gratzman «
von der (drotzh . Technischen Hochschule in Karlsrube uaLm dieser Tage

>
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SW. CCTf MtttagSlatt . Montag den 1. November IM, . Z! a d i f jh L Press 9 r oette KVersuche an einer 140pscrdigcn Compound-Lokomobile mit Ventil¬steuerung „System Lentz vor. welche das außerordentlich günstigeErgebnis von 3,37 Kg . Dampf und 0.366 Kg . Kohle für die effektivePferdekraftstunde gebracht haben , Resultate , wie sie bezüglich Wirt¬schaftlichkeit von Dampfmaschinen oder Lokomobilen anderer Bauartbis heute nicht erreicht wurden . Die Lanzschen Ventillokomobilenstehen mit diesen Resultaten bezüglich Oekonomie heute an der « prtzealler ihnen verwandten Betriebsmaschinen .= Heidelberg, 1 . New . In den letzten Jahren fanden im badi -schrn llnterlande alljährlich Minden -Zusammenkünfte statt , die inder Hauptsache der Geselligkeit dienen , den Blinden aber auch gleich¬zeitig Gelegenheit bieten sollen, ihre hauptsächlich im Gewerbslebengewonnenen Erfahrungen gegenseitig auszutauschen . Die diesjährigeZusammenkunft fand am Sonntag , den 24 . Cs . Mts ., in Heidelbergstatt und erfreute sich einer ganz besonders regen Beteiligung : eswaren ca. 40 Blinde aus den Kreisen Karlsruhe , Heidelberg , Mann¬heim und Mosbach anwesend. Herr Hammel, Arbeitslehrer an derGroßherzoglichen Blindenanstalt in Ilvesheim begrüßte mit kurzenWorten die Erschienenen, und hielt hierauf ein Referat über die Ent¬wicklung des badischen Blindenwesens , in dem er ganz besonders dar¬auf hinwies , daß sich in den letzten 13 Jahren eine sehr rege Tätig¬keit in dem Verein entfaltet habe . Trotz der nicht zu unterschätzen¬den Reformen der letzten 13 Jahre , habe er auf seiner Reise zumdeutschen Blinbentag , bei welcher Gelegenheit er verschiedene Blinden¬anstalten besucht habe, leider die Erfahrung machen müssen , daß imbadischen Blindenwesen noch viel zu wünschen sei . Insbesondere fehl¬ten in unserer Anstalt noch die lukrativeren Blindenberufs , wie Kla¬vierstimmen, die Ausbildung zu Organisten , Mustklehrern , Salon -Pianisten, Masseuren usw . Würden sich die Blinden schon früher fürihre Angelegenheiten interessiert haben , so hätte das im Jahre 1802in Kraft getretene an und für sich segensreiche Schulgesetz für nicht-vollsinnige Kinder kaum auch in gleicher Weise für .die Blinden zu¬stande kommen können. Nach diesem Schulgesetz treten nicht vollsin¬nige Kinder mit dem 8. Lebensjahre in die Anstalt ein und müssennach 8, ausnahmsweise nach 9 Jahren dieselbe wieder verlassen. DasGesetz enthielt nun für die Blinden insofern eine Härte , als man da¬bei unberückfichtigtgelassen habe , baß der Blinde , beispielsweise nichtgleich dem Taubstummen , nach Beendigung seiner Schulzeit zwecksErlernung eines Handwerks bei jedem Meister in die Lehre gehenkönne, sondern seine gewerbliche Ausbildung in der Blindenanstalterhalten müsse. Man verlange nun , daß der Blinde inerhalb achtJahren neben dem Schulunterricht auch in einem Handwerk ausge¬bildet werde , während der Sehende , der doch dem Blinden in vielemüberlegen ist, dazu 11—12 Jahre notwendig habe . Rach gründlicher/ «werblicher Ausbildung könnten, so betonte der Redner u . a . , au>hlie meisten Blinden bei einigem Fleiß und bescheidenen AnsprüchenHren Lebensunterhalt verdienen . Am Schlüsse seiner interessantenDarlegungen teilte Herr H. noch mit , daß stch bereits eine Kommissionws Blinde « gebildet habe , die es sich zur Ausgabe mache, die Ver¬besserung der Lage der badischen Blinden anzuftreben , indem sie sichn verschiedenen Fragen des badischen Blindenwesens mit den maß¬gebenden Behörden benehmen wolle. In erster Linie werde dieselbesine Abänderung des erwähnten Schulgesetzesin bezug auf die Vlin -zu bewirken suchen und nach dieser Richtung hin entsprechendeReformen anstreben. Man hoffe dabei auf die Unterstützung derLeitung des Vereins fiir badische Blinde wie überhaupt aller im badi-chen Blindenwesen tätigen Personen . Hierauf legte Herr H . Stein -nüller -Mannheim folgende Resolution vor : „Die in Heidelberg ver-ammelten Blinden des badischen Unterlandes beauftragen die Kom¬mission bestehend aus den Herren Dr . Aug . Papendieck-Freiburg , H .stmnmel-Jlvesheim und E . Schmidt-Obermutschelbach, in erster Liniegvecks gründlicherer und geregelterer gewerblicher Ansbildung der»adischen Blinden mit den in Betracht kommenden Behörden in Ber -nndung zu treten und sich auch in sonstigen Angelegenheiten der imLeben stehenden Blinden zu betätigen ." Diese Resolution wurde einstimmig angenommen .
z. Rosenberg (A . Adelsheim ) , 1. Rov . Die jetzt täglich statt¬findenden Herbst-Treibjagden im Baulands liefern durchweg günstigeResultate , da es an WUd trotz der Manöververscheuchung nichtmangelt .
* Riederwinden A. Waldkirch, 30. Okt. Am vergangenen Diens¬tag fand dahier dis feierliche Einweihung des neuen Schulhausesstatt . Dasselbe erhebt sich ganz in der Nähe des alten Schulhausesund ist ein stattlicher Bau , erstellt von dem Eroßh . Regierungsbau -meister Malebrein aus Freiburg . Das neue Gebäude enthält zweisehr geräumige Schulsäle und eine prächtige Dienstwohnung für denHauptlehrer , bestehend aus 6 Zinrmern und Küche nebst einem Zimmerfür den zukünftigen Anterlehrer . Zu den Einweihungsfeierlichkeitenhatten fich außer den Ortsbehörden u . a . noch eingefunden : HerrKreisschulrat Dr . Stütz von Emmendingen , Herr Oberamtmann Franzund Herr Regierungsasseffor Naumann von Waldkirch. Nach einemLiede der Schulkinder übergab Herr Malebrein den Schlüssel des Ge¬bäudes dem Herrn Bürgermeister mit dem Wunsche , daß ein tüchtigesGeschlecht aus dem neuen Hause hervorgehen möchte . Herr Bürger¬meister Ropper überreichte nun den Schlüssel dem Großh . Herrn Kreis -kchlllrat Dr . Stutz mit der Bitte , die Pforte des neuen Baues zuerschließen . Herr Kreisschulrat Dr . Stutz übernahm denselben indemer der Gemeinde namens der Schulbehörde herzlichst gratulierte Miteinem Hoch auf das deutsche Vaterland schloß Herr Stulz die ein¬drucksvolle Feier .

- ^ F/eiburg . 1. Nov . Gestern verschied plötzlich infolgeeines Schlaganfalles der frühere OSerbetriebsinspektor Reaie -rvngsrat Bscht im Alter von 73 Jahren .= , St . Georgen (Schwarzwald ) , 31 . Okt. Ein von der Postaaen -tnr Tennenbronn an das Postamt St . Georgen gesandter Wertbrief mit1100 Inhalt ist abhanden gekommen. Was aus dem Wertbrief ge¬worden ist, konnte durch die bisherige Untersuchung noch nicht festge-stellt werden . ' 113-s . Todtnau , 1. Nov. Von Jagdaufseher Schupp in Kut -terau wurde die seit dem 17 . Juli d. Js . vermißte 63 Jahrealte Ehefrau Balbina Döbele von Bauholz tot in der Murr -hald
^ aufgefunden . Ein Verbrechen scheint vollständig ausge -
== Konstanz, 1. Nov. Ein schwerer llnglücksfall ereignetesich in einem hiesigen Etubliffement . Ein Arbeiter brachte denrechten Arm in die Walzen einer Druckmaschine , wodurch demUnglücklichen der Arm vollständig zermalmt und zerfetzt wurde

Aus - er Aefidenz
Karlsruhe , 1 . November.„ Gestern besuchte EroßherzoginLuise die Ausstellung der Bilder des Ealeriedirektors Pro¬fessors Dr . Hans Thoma im Kunstverein und wohnte sodannder alljährlich stattfindenden Besprechung der Haushaltungs¬lehrerinnen des Landes über hauswirtschaftliche llnterrichts-fragen unter Leitung des Oberschulrats Geheimen HofratsMathy an. Die Rückkehr Ihrer Königlichen Hoheit nach SchloßBaden erfolgte am Abend.— Seinen 50. Geburtstag feiert am heutigen 1 . November Dr .Karl Heimburger , der Führer der Deutschen Volkspartei in Baden undderzeitige Vorsitzende des Engeren Ausschusses der Gesamtpartei . Heim-durger wurde am 1. November 1859 in Ottenheim , Amt Lahr , geboren,kodierte in Freiburg , Leipzig und Heidelberg Philologie und kam1887 als Lehramtspraktikant an das Bruchsaler Gymnasium , 1891 andie Realschule Karlsruhe . Im gleichen Jahre wurde Heimburger ,31 Jahre alt , zum erstenmal für den Wahlkreis Lahr -Land in denLandtag gewählt . 1892 wurde er Professor an der OberrealschuleKarlsruhe , 1905 Direktor an der Realschule und dann an der Hum¬boldtschule (Realgymnasium ) in Karlsruhe . Seit 1893 gehört er auchdem Karlsruher Stadtverordnetenkollegium an . D-n Wablkreis Lahr¬

Land oerttar Heimburger zunächst von 1891 bis 1895 , dann wurde ervon Alt -Bürgermeister Flüge verdrängt , der im Landtag mit den Na¬tionalliberalen ging . Bei der nächsten Wahl wurde Heimburger je¬doch wiedergewählt und verttitt den Wahlkreis seitdem ununterbro¬chen. Er war eine zeitlang auch Vizepräsident der zweiten Kammer .Dem erprobten Führer einer Partei , die mit den Nationalliberalenetzt Schulter an Schulter einen politischen Entscheidungskampf durch-zefochten hat , und der persönlich durch sein freundliches Wesen undleine sachliche Att , sein polittsches Führeramt zu verwalten , fich manch«Sympathien auch außerhalb seines engeren Parteiverbandes erwarb ,nicht minder dem geschätzten Pädagogen sei auch an dieser Stelle einherzlicher Glückwunsch dargebracht.= Werkmeisterprüfung. Rachgenannte Kandidaten habendie in diesem Jahre abgehaltene Werkmeisterprüfung für denmaschinentechnischen und elektrotechnischen Dienst bestanden undgemäß § 8 der landesherrlichen Verordnung vom 3. Oktober1908 das Prädikat Werkmeister erlangt : a . für den maschinen¬technischen Dienst : 1. Emil Stöhr von Vöhrenbach, 2. Her¬mann Kistner von Karlsruhe , 3. Wilhelm Rummel von Ett¬lingen , 4 . Karl Eöhringer von Baden -Baden ; b. für den elek¬trotechnischen Dienst : 1. Johann Eaprano von Otterbach , 2.Franz Brunner von Allmannsdorf .— Allerheiligen feiern wir heute ; des Sommers warmes , reichesLeben mit seinen Blüten und Früchten ist dahin . Das letzte Laubfällt von den Bäumen , dem Winde zum losen Spiel . So sterben dieMenschen dahin , den flüchtigen Blättern gleich , es stirbt das Einzelne ,das Ganze bleibt bestehen. Das Körperliche zerfällt in Staub , dochunvergänglich lebt die Gottheit , die Eeisteswelt , das gute Wort , dieedle Tat . es lebt die Liebe fort , der Menschheit ewiger Frühling . Sieist es, die Grab und Tod verschönt, die ihre Blumen auf die Gräberstreut und sie mit Kränzen schmückt und frommen Gaben der Er¬innerung . Das ist das Totenfest. — And wie alljährlich , so pilgernauch in diesen Tagen Hunderte hinaus , die Gräber ihrer lieben Totenzu schmücken und in Sttlle das Gedächtnis der Dahingeschiedenen zueiern . Obgleich erst heute der Hauptgedenktag — Allerheiligen —,war schon am gestrigen Sonntag ein außerordentlich starker Verkehrnach dem Gottesacker. Die Straßenbahnen waren sämtlich dicht besetzt ,sodatz die StraßenbahnverwaltUng vielfach Anhänge - und Extrawageneinlegen mußte.
A Bekämpfung der Schnackenplage. Nach einer Bekanntmachung(siehe Nr . 503, Abendblatt ) wird das Abflammen der von Schnackenbesetzten Keller und Gruben durch das Städt . Gaswerk unentgeltlichbesorgt, woselbst bezügliche Gesuche bis zum 30 . November einzureichensind . Wir empfehlen den Einwohnern hiesiger Stadt von dieser Ein¬richtung ausgiebigen Gebrauch zu machen , damit die Nester derSchnacken zerstört werden und diese Plage im künftigen Sommer nichtmehr so stark wie jüngst auftteten kann.16 Der Verein für jüdische Geschickte und Literatur veranstaltetam Montag den 1 . November, abends &A Uhr, im Rathaussaal einenVortrag . Herr Dr . Max Wittenberg aus Hamburg spricht über dasThema : „Die Juden in Amerika".

A Kaufmännischer Verein . Morgen Dienstag abends 8%, Uhrspricht im großen Einttachtssaal Staatsanwalt Dr . Erich Wulffen -Dresden Wer „Kriminalpsychologie und Pathologie in EerhartHauptmanns Dramen (Siehe Inserat in dieser Nummer .)DaS Apollothcater bringt , wie ans dem Inseratenteil ersicht¬lich, vom 1. bis 15. November wieder ein vollständig neues , erst¬klassiges Attraktions -Programm . Die Eröffnungsvorstellung findetheute, Montag , abends 8 Uhr, statt . Den Besuchern ist ein genuß¬reicher Abend in Aussicht zu stellen .
uz Ein Einbruchsdiebstahl, an dem anscheinend mehrerePersonen beteiligt waren , setzte gestern nachmittag die obereKaiserstrahe in Aufregung . Der Inhaber eines hiesigen Uhren -,Gold- und Silberwarengeschäftes hatte gestern nachmittag kurzvor 4 Ahr seine im zweiten Stock der Kaiserstrahe Nr . 117 ge¬legene Wohnung auf etwa eine Stunde verlassen und fand die-seÜe bei seiner Rückkchr aufgebrochen und ausgeraubt vor . Die-jeuigen Möbelstücke, in denen dis Einbrecher Wertsachen ver¬muteten , waren gewaltsam aufgesprengt und vollständig durch-wühlt . Trotz der Eile , in der dies geschehen sein mutzte, hattender oder die Täter sich Zeit genommen, die Schmucksachen zusortteren, um unechte, weniger wertvolle Gegenstände zurückzu¬lassen . Das Vorgefundene Bargeld war ihnen willkommen,wogegen sie die Sparkassenbüchervöllig unbeachtet ließen . Soentstand ein Schaden von mindestens 1000 Jl . Die sofort ver¬ständigte Polizei nahm zwar alsbald die Spuren der Einbrecherauf, doch bisher ohne Erfolg . Eine große Menschenmengesammelte sich auf der Kaisersttatze an und diskutierte das „Er¬eignis" dortselbst noch stundenlang . —

Allerseele « .
oic. Der zweite Novembertag ist dem Andenken der Toten gewid¬met. Diese Bestimmung ist ihm in den katholischen Ländern schon vor900 Jahren zugewiesen worden. Sehr wahrscheinlich handelt es sich,wie bei so manchen anderen Kirchenfesten , um die Umwandlung einesheidnischen Brauches in einen christlichen . Die Vertreter der Kirchebehaupten , daß derjenige, der Allerseelen eingeführt habe , und zwarfür die Angehörigen des Benediktinerordens , der heilige Odilo , Abtvon Cluny , gewesen sei ; später habe dann Allerseelen Gültigkeit fürdie ganze Christenheit erlangt .Es ist ein schöner und sinniger Brauch, an diesem Tage und schonan dem vorhergehenden Alleiheiligentage , nach Anhören einer Seelen¬messe auf den Gottesacker zu ziehen, um die Gräber der Toten mitKränzen und Blumen zu schmücken und auf ihnen kleine Lichter an -zuzünden. Auch ist es hier und da üblich, daß eine Prozession mitbrennenden Wachskerzen mehrere Male singend und betend zwischenden Gräbern umherzieht, und daß hernach der Pfarrer von der Kanzeldie Namen der verstorbenen Eemeindemitglieder abliest , wobei dieHinterbliebenen für jeden abgelesenen Namen einen kleinen Geldbe¬trag — im Passeiertal einen Kreuzer — an die Kirchenkasse entrich-ten . Originell ist der noch in schwäbischen und rheinischen Dörfernvorkommende Brauch, am nachmittag aus jedem Grab ein Kreuz vonStroh aufzupflanzen und dieses um Mitternacht anzuzünden . Aufdem Lande ist hier und da der Glaube verbreitet , daß in der Nachtvom ersten auf den zweiten November die armen Seelen bis zumfrühen Morgen aus dem Fegefeuer zur Erde entlassen werden . Uniihnen nach den ausgestandenen Qualen eine Erquickung zu bieten ,wird während der Nacht ein besonderes Gebäck, je nach der Gegend ,„Seelenbretzen"

, „Seelenwecken "
, „Seelenzöpfe"

, „Seelstrizel " oder„Seelstücke" genannt , auf den Tisch gestellt, und an einigen Ottensogar der Ofen geheizt. Da aber die Seelen das Gebäck nicht anrüh -ren , so wird es am Allerseelentag mit Wohlgefallen von den Leben¬den vertilgt . Die Auffassung, daß die Seelen nach irdischer NahrungVerlangen tragen , erinnert an die heidnische , daß die Toten auch imJenseits der Speisen und Getränke bedürftig seien und man ihnensolche ins Grab mitgeben müsse.Sthr heidnisch mutet in dieser Beziehung das Totenfest in Ruß¬land an . Es wird nicht am 2. November, sondern im Sommer be¬gangen . Aus den Gräbern wird eine regelrechte Schmauserei abge¬halten — man speist und ttinkl für den Verstorbenen und glaubtdamit ein ftommes Werk zu tun . Sogar der Ssamovar , die Tee¬maschine , wird auf den Kirchhof mitgenommen, um seinen unentbehr¬lichen Trank zu spenden . Dazu darf nicht fehlen die Kutja , eine ArrPudding , gekocht aus Reis und Honig oder Zucker und Milch undbelegt mit Rosinen in Kreuzesform. Strenggläubige Leute, mögen sieauch den höchsten Ständen angehören , verfehlen nicht, den seltsamenBrauch mitzumachen. Innerhalb der umfriedigten Grabstätten derVornehmen sitzen die Herrschaften an elegant gedeckten Tischen, denverlchiedenen Leckerbissen mit mehr oder weniaer Trauer wacker zu¬

sprechend , während bei den Gräbern der gewöhnlichen Menschenklasse .:die Angehörigen auf der Erde lagern , vor sich ein ausgebrritttesTischtuch mit dem Tschai und der Kutja . Immerhin ist der Grundzugdes Festes, wie matettell auch der dabei geübte Brauch sein mag»ebenso schön wie der von Allerseelen: der Toten in Liebe und Ber »ehrung zu gedenken .

Ergebnis der Karlsruher Landtags -'
Stichwahl

am Sv. Oktober 1»0».
Karlsrahe -Mittelstadt « 3 . Wahlkreis ).

Wahl-
bezirk

Gült

« e».
mann

ge Stimmen
für

1 «-ckmann 1
Uugiltig Stimmen

überhaupt

Bon j« 100
« äil -

bere<bti,t «
haben

abgefttmmt

1 268 114 18 400 80,652 212 1 167 8 388 81,863 209 8 167 8 . 386 80,754 28« 1 124 17 378 79,085 242 2 150 19 413 80,826 284 149 32 465 86,277 259 —* 191 22 472 87.418 217 1 242 20 480 79,479 57 — 310 9 376 81,92Zu?. : 1984 7 1614 153 3758 82,07

Bei btt Hauptwahl 1909 . . . 84,28 °/oKarlsrahe - Weststadt (4S . Wahlbezirk )

Wahl¬
bezirk

Gült :

Frühauf

ge Stimme «
für

Slevogt ^ Willi
Ungiftig Stimmen

überhaupt

Bon je 100
Wahl¬

berechtigten
haben

abgestimmt
1 143 _ _ 291 21 455 88,692 124 1 362 9 496 90,353 268 — 297 16 581 86,334 845 1 195 25 566 83,855 166 — 271 14 451 88,266 188 1 132 7 828 84,977 271 1 32 8 312 84,108 164 — 225 16 405 83,169 255 — 97 10 362 84,5810 302 1 249 17 569 81,9911 43 — 232 10 285 91,64Zuf. : 2269 5 2383 153 4810 85,92

Bei der Hauptwahl 1909 . . . 85,10 °/». * Stichwahl 1905 * * . 83,99 °/»* * *

Bo»

Karlsruhe

Karlsruhe

Wahlkreis
i»
ff

Wahlergebnisse.(BerhältniSzahlen .)je 100 Stimmen (ohne zersplitterte und ungiltige)entfielen auf :i . Reichstagswahl 1907,

insgesamt
insgesamt

u. Hauptwahl :
Block Zentrum TozialdemokrntieKonservative und

MtttelstandSvereiuiguna36,65 18,53 44,82b. Stichwahl :46.81 — 53,19ii . Laudtagswahl 1905.
Hauptwahl :41 40,85 19,37 89,7842 62,08 18,96 18,9643 46,39 20,25 33,3644 30,08 26,51 43,46Karlsruhe überhaupt: 44,27 21,42b, Stichwahl :

45,28 0,15
54,25 0,1235,89 0,03ili . Landtag-Wahl 1909.». Hauptwahl :

25,02 15,4844.49 22,88
39,25 17,2918.49 20,83

Wahlkreis 41
„ 43
. 44

Wahlkreis 41
, 42
, 43
. 44

34,81

54.57
45,63
64.58

59,50
88,13
43,46
60,68Karlsruhe überhaupt: 31,55 18,92 49,53b, Stichwahl :Wahlkreis 42 55,04 0,19 44,77„ 43 48,72 v.ll 51,17* * 0Die Abgeordneten nach ihren Berufen .
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Konserv.
Bd. d.Ldw. — 1 — — — — — — — — — — —Freis. 1

6 8 « 4 8 1 « 3 12 * 1 6 8 3* •
— Karlsruhe , l . Rov . Das vorläufig festgestellte amtliche Zahlen¬material zeigt eine Uebereinftimmung mit den in unserer Sonntag -Sonderausgabe mitgeteilten Stadt - und Land-Resultaten . Infolgeeines technischen Versehens haben fich im 68. und 70. Wahlkreis zweiZiffern verschoben . Quenzer (natl .) erhielt nämlich 2028, Meier soz.(soz.) 2216 , Vielhauer (natl .) 2881 und Banschbach 2908) an den alsgewähtt angegebenen Kandidaten ändert fich nichts.

Theater, Nunst und Wissenschaft.-v- Karlsruhe , 1, Rov. Zu dem Klavierabend des Herr «Professor Max Paurr , Stuttgatt am Samstag war die hiesige getreneGemeinde des Künstlers im Museumsfaal »rr 'ammett . Herr ProfessorPauer zeigte fich auch dieses Mal wieder als der vornehme Künstler ,den wir schon lange schätzen . Aus der Fülle des Gebotenen sei er¬wähnt das lieblich« I '-äur -Andante von Beethoven , das so duftigund innig zu Gehör gebracht wurde, die temperamentvolle Toccata(op. 7) von Schumann und die tt -woll -Sonate von Liszt ; HerrPauer holte aus ihr heraus , was nur herauszuholen war , die verson¬nene , grüülettsche Art des Vorspiels gereichten diesem Werte nur zumVorteil . Mendelssohns „Lieder ohne Worte". diSMan l -ffttn " »k
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Konzertprogramme » findet , brachten durch ihre schlicht- Wiedergabe
- ie schönste Wirkung hervor . Den größten Genuß des Abends bot de-

Pianist mit der herrlichen Brahms -Sonate (op . 5) in Fnnoll , die

ganz meisterhaft oorgetragen , die Höhrer in ihren Bann schlug Alle

Jntenfionen des Komponisten wurden hier erfüllt : die tiefe Gedan.
kenwelt des Wiener Meisters sprach zu den andächtig Lauschenden .

Sehr zu loben war es, daß das Publikum die einzelnen Teile der
Sonate nicht mit Applaudieren unterbrach . Am Schluffe lohnte reich¬

ster Beifall den ausführenden Künstler . — Prinz und Prinzessin Max

wohrrten dem Konzerte bei.
— Mannheim . 31 . Ott . Das hiesige Hoftheater hat nach dem ,.M .

<5 A " im vergangenen Theaterjahre sehr günstig abgeschnitten. Wie
wir hören , ist ein Ueberschuß von über 35 OOP Ji erzielt worden.

Vermischten
— Barmen . 1. Nov . (Tel .) Der Rettor einer Volksschule

»ersetzte einem 12jährigen Knaben , der auf der Straße rauchte,
eine kräftige Ohrfeige . Der Zunge taumelte und geriet unter

die Räder eines Straßenbahnwagens . Es wurden ihm beide

Beine zermalmt . Auch sonst erlitt der Knabe so schwere Ver¬

letzungen , daß er bald darauf starb. Der Rettor wurde von der

empörten Volksmenge »erfolgt und geschlagen.

Ungliicksfalle .
— Mainz , 30. Okt. (Prioattel .) Der Leutnant Dahlmann vom

ß. Dragoner-Regiment schoß sich gestern durch unvorsichtiges Hantieren
mit dem Revolver eine Kugel in den Kopf, wodurch er lebensgefähr -

lich verletzt wurde .
bä Paris , 31 . Okt . (Tel .) Der Torpedobootszerstörer ^ Volti¬

geur" hat infolge falschen Manöverierens beim Einlaufen in den

Hafen von Lorient den Torpedobootszerstörer »Mameluk " angerannt ,
wobei die vorderen Stahlplatten brachen. Der „Voltigeur " ist in der

Höhe der Wasserlinie durchbohrt und durch die Oeffnung stürzte das

Wasser ei«. Cr konnte jedoch noch in Sicherheit gebracht werden.
= Paris , 1. Nov . (Tel . ) In der Nähe des Montmartre -

Friedhofes senkte sich plötzlich der Boden , wodurch 2 Personen
verschwanden. Eine wurde gerettet . Die andere verschüttete
Person , eine Frau , konnte noch nicht aus ihrem Grabe befreit
werden . Da die benachbarten Häuser gefährdet find, hat die

Polizei ihre Räumung angeordnet .
-- -- Prades (Dep . PyrenSes -Orientales ) , 31. Okt. (Tel .)

Auf der elektrischen Bahn von Dillefranche bis Vourg -Madams
entgleiste ein Zug . der Schnelligkeitsversuche anstellte . Bei
dem VnfpU wurden 6 Personen getötet und eine große Anzahl
Personen schwer verletzt.

« utomobil - Unfällv .
s Kiel , 31 . Ott . (Tel .) Ein vom Landtagsabgeordneten Grasen

Reventlow -Altentirchen gesteuertes Automobil stieß gestern abend,
als es einem Hunde ausweichen wollte , gegen einen Baum ; dabei
stürzte der Chauffeur Schänder und zog sich einen SchLdelbrnch zu, an
dessen Folgen er verstarb . Graf Reventlow blieb unverletzt.

b<3 Kassel, 31. Ott . (Tel .) Ein Automobil -llnglück ereignete sich
gestern nachmittag bei der Papierfabrik Niedertauchungen . Mehrere
Kasseler Herren kehrten von einem Jagdausfluge zurück und juhren
auf einen auf der Sttaße liegenden Steinhaufen . Das Autonwbil
schlug um und ging in Trümmer . Die Insassen wurden schwer ver¬
letzt. Dem Eigentümer des Automobils wurde der Brustkasten ein¬
gedrückt .

= Darmstadt . 31 . Okt. (Tel .) Heute morgen 8 Uhr 40 Min .
ereignete sich hier ein folgenschweres Automobilunglück . Ein
Frankfurter Automobil stieß auf dem llebergang der Chaussee
nach Griesheim mit großer Geschwindigkeit mit dem Zuge Nr . 7
der DamPfstraßenbahn zusammen. Das Automobil wurde voll¬
ständig zertrümmert , es explodierte und ist verbrannt . Zwei
Insassen wurden sofort getötet , die beiden anderen schwer ver¬
letzt. davon eine lebensgefährlich . Die Schuld an diesem Un¬
glück ist nach den alsbaldigen Feststellungen hauptsächlich der
rasenden Geschwindigkeit des Automobils und der Nichtbeach¬
tung der Zugstgnale zuzufchreiben. — Einer späteren Meldung
zufolge wurden getötet : Frau Wolfsturm aus Darmstadt , In¬
haberin eines Weinrestaurants , Ingenieur Müller von den
Adlerwerken in Frankfurt a . M . Schwer verletzt find der In¬
genieur Grünig . ebenfalls von den Adlerwerken Frankfurt a .M .
und der Chauffeur des Automobils , Schmidt . , ,

Unwetter und Erdbeben .
— Hamburg , 31. Ott . Auf der Nordsee tobt ein schwerer Süd -

tvcststurm. Der von England kommende Kohlendampfer „Anna Dale "

mußte wegen des Sturmes 12 Stunden lang manövrieren . Der
Schleppdampfer „Fairplay " mit zwei Leichtern im Schlepptau , der
aus der Elbe kam , um nach der Weser zu gehen, wurde unterwegs von
dem schweren Wetter überrascht. Die Verbindung mit den beiden
Fahrzeugen ritz . Den Mannschaften , die den beiden Fahrzeugen ange¬
hörten . gelang es laut Frkf . Ztg ., noch im letzten Augenblick, sich aus
dem Schleppdampfer zu retten . Die beiden Leichter sind in der Nord¬
see verloren gegangen. Der Schleppdampfer und die Mannschaft
kamen nach Cuxhaven zurück.

— Jugenheim , 31. Okt., 12 Uhr 43 Min . mittags . (Tel .) Die seis¬
mische Statton meldet : Soeben zeigt der große Seismograph ein
Fernbeben aus etwa 10 000 Kilometer Entfernung an . Das Maxi¬
mum war ILTlhr 15 Min . Das Beben ist noch nicht vorüber . Die
lange Dauer der Martterung läßt auf ein starkes Beben schließen .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse ".

— Perlin , l . l’Ior. Die bisher in losem Zusammenhang stehen¬
den Beaintenmahlucrcinc haben sich su einem Bunde der rrestbciril -
deke« mit dem Sitze in Berlin -juia »imcni ; eichlonen , eer dre ^n êr-
essen der Reicks .. Staats - und Kommunalbeamten wahren roll. ,

— Wien 31 Okt . Nachdem der Kager seil drei Tagen das schloß
Schönbrunn nicht verlassen hat und der für gestern angesagte Empfang
der hier wellenden türkischen Gäste verschoben wurde , zirkulieren Ge¬

rüchte , daß der Kaiser erkrantt sei. In Hofkreisen werden zwar die

Gerüchte als unbegründet erklärt , aber man glaubt doch an die Er¬

krankung des Kaisers .
— Rom . 31. Okt. Fürst und Fürstin Bülow sind heute abend

hier ringe troffen und am Bahnhof vom Botschafter v. Jagow , dem Ge¬

sandten v. Mühlberg , dem Vorstand des Deutschen Künstler-Vereins ,
der den Fürsten als altes Ehrenmitglied begrüßte , von Donna Ming -
hetti , dem Fürsten und der Fürstin Oamporcale , sowie dem Senator
Blasana empfangen worden.

= Rom , 31 . Okt. Wie die „Agenzia Stesani " aus Adis Abeba
meldet, wurde Kaiser Menelik am 28. Oktober von einem Schlagensall
getroffen. Sein Gesundheitszustand ist , obwohl sich gestern eine Bes¬
serung eingestellt hatte , noch immer besorgniserregend .

— Tanger , 1. Nov. Unter den Eingeüor nen umlaufende , noch
nicht bestätigte Gerüchte, besagen, daß Muley Kefi« in Tazza ange-
kommeu und dort gut ausgenommen worden sei. Abdul Afis sei in
Tazza zum Sultan , Muley Kefin zu seinem obersten Ratgeber ausge -
rufen worden . Muley Hafid sei darüber sehr beunruhigt und habe
die Malhalla der Dem Metir nach Fez zurückberufen.

— Peking , 1 . Nov. Eine kaiserliche Verordnung setzt die Klassen
fest, von welchen die Mitglieder der in Vorbereitung befindlichen
Reichsverfammlung gewählt werden sollen. Die Provinzialverfamm -
lungen widersetzen sich der Erhebung neuer Stenern , insbesondere der
Stempelsteuer auf auswärtige Anleihen . Die chinesische Presse unter¬
stützt die oppositionelle Bewegung .

— Peking , 31 . Okt. „Newhork Gerald " meldet von hier , daß als
Ergebnis des Besuches des russischen Finanzministers in Charbin
Rußland den Mächten vorgeschlagen habe, eine kleine internationale
Ansiedelung außerhalb Chardins zu schaffen . Hier geht die diploma¬
tische Meinung dahin , daß dieser Vorschlag unannehmbar ist, weil in
seiner Annahme eine Anerkennung des von der russischen Eisenbahn¬
verwaltung erhobenen Anspruchs liegen würde , die politische Macht
über alle Bewohner der Eisenbahnzone in der Nordmandschurri aus -
zuübeu .

ME . Tokio, 1 . Nov . (Prioattel . ) Der Mikado und sämtliche
Minister erhielten zahlreiche Drohbriefe . Die Regie¬
rung hat in T o k i o und Pokohama 37 koreanische Klubs
geschloffen .

Der Mörder des Fürsten Jto sagte aus , das Attentat
gegen diese « bilde lediglich das Anfangsglied in de «
Kette der geplanten japanischen Unterdrücker Ko¬
reas . _

Der neue Militär -Aufruhr in
Griechenland .

M .E . Athen, 31 . Okt. (Prioattel .) Die Zerwürfnisse zwischen den
Marineoffizieren und den Offizieren der Landarmee , die inzwischen zur
offenen Revolte geführt , haben in der Bevölkerung kaum mehr Auf»
sehen erregt . Die Unzufriedenheit , beschränkt sich nicht bloß auf die
Marineoffiziere , davon sind auch alle anderen Berufsorganisationen
ergriffen . Die jüngeren Postbeamte« verlangen die Pensionierung
der älteren , die Privatdozente » verlangen die Absetzung der Profes¬
soren. Die Gruppe des Militärbundes , die sich um den Obersten Zar¬
bas gesammelt hat , gehört der gemäßigten Richtung an . Ein Major
Symbrakais hat inzwischen eine neue Organisation im Militärbund
geschaffen , die mit den seitherigen Erfolgen unznfrieden, die Leitung
in radikale Bahnen drängen will . Von dieser Richtung wird die
Absetzung aller Gesandten und ein Militärkabinett gefordett . Die
Sympathie der Bevölkerung für die Dynastie ist ««geschwächt, aber die
Entscheidung ruht bei der verhältnismäßig kleinen Gruppe des Mili -
tärbundes in der Landeshauptstadt bei den radikalen Offizieren.

bä Athen , 31 . Okt. Der unerwartete Putsch des Leutnants Ty -
palbos dürfte nach einer Meldung des „Daily Telegraph " nur das
Vorspiel zu weit tragischeren Geschehnissen sein . Athen hat feit
Freitag ein ganz anderes Gesicht angenommen . Die Börse war den
ganzen Tag geschloffen. Der Geschäftsverkehr steht einfach still . In
den Straßen und Parks sammeln sich Maffen von Menschen. Im
Pariamentshofe stehen Truppen marschbereit. Kavallerie - Patrouillen
durchziehen die Straßen . Hunderte von Politikern und ihre Freunde
umdrängen das Marineministerium . Kein Mensch weiß eigentlich
recht , was vorgeht . Viele frohlocken, ohne recht zu wisien , warum .
Das Volk fühlt es instinktiv , daß die großen Worte Tat zu werden
drohen.

— Athen, 1 . Rov . Der Vorstand der Korporationen hat in einer
außerordentlichen rsitzung eine Resolution angenommen , in welcher
die Meuterei der Marineoffiziere , die die Interessen des Heeres und
der Nation so schwer verletzt haben , gebrandmarkt » die Bevölkerung
zur Wachsamkeit gemahnt und die schnelle Unterdrückung ähnlicher
Vorfälle , sowie die exemplarische Bestrafung der Rädelsführer gefor¬
dert wird .
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= Athen , 31 . Okt . In der Bucht von Phaleron find zwei

weitere englische Kriegsschiffe eingetroffen , so datz gegenwarrrg

vier englische und ein russisches Kriegsschiff dort vor -» irrer

liegen . Die Garnison Athen bezog wieder die Kasernen .

= Malta , 1 . Rcv . Das Schlachtschiff »Ozean ' «t heute

nach den griechischen Gewässern abgegangen .

GerichtszeiLung
= Mannheim , 1 . Nov . Der Prozeß Schweizer wegen be¬

trügerischen Bankerottes endigte mit der Verurteilung des An -
geklagten zu LZahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust .

— Walbshut , 1 . Nov . Der 44 Jahre alte , in Zell i . SB. wohnhafte
verheiratete Hausvater Friedrich Morath erhielt von der Strafkammer
Waldshut wegen Sittlichkeitsverbrechens 2 Jahre Gefängnis und 3

' Jahre Ehrverlust .
— Konstanz, 1. Nov . Das Schwurgericht verhandelte gegen den

22jähttgen Postgehilfen O . Schöppel von Sigmaringen wegen Amts -
»uterschlagung. Das Urteil lautete auf 1 Jahr 2 Monate Gefängnis .

=a Berlin , 31 . Ott . Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelte
das Kriegsgericht der 2. Garde -Divifion am gestrigen Vormittag gegen
den Hanptmann Leopold von Trofchke vom Infanterie -Regiment 49.
Roch vor Beginn der Anklage-Verlesung wurde wegen Gefährdung
militärdienstlicher Interessen die Oeffentlichkeit ausgeschlossen . Haupt¬
mann von Trofchke war , wie aus den Personal -Feststellungen zu ent¬
nehmen ist, im Aufträge des Eeneralstabes zunr Studium der japani¬
schen Militär -Einrichtungen von 1906 bis 1908 nach Japan komman¬
diert und dort sollen sich auch die Vorgänge abgespielt haben , die der
Anllage zugrunde liegen . Hauptmann von Troschke wurde wegen
ausdrücklicher Befehlsverweigerung zu drei Wochen Stubenarrests
verurteilt . Auf Beschluß des Kriegsgerichts wurden auch die Urteils -
gründe unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verkündet.

lenen Sitzung
seiner Ansicht
gericht zu stellen sei.

lick Athen , 31 . Okt. Zu dem Kampf zwischen den meuternde »
Marineoffizieren und den iw Pyräus liegenden Panzern wird weiter
berichtet: Der Panzerkreuzer „Hydra " antwortete sofort . Eine Gra¬
nate des Penzers .. Spctsai " tötete auf dem ..sfeudnud ' 3 Heizer und
2 Matrose » . Ein Matrose wurde verwundet . Leutnant Kanaris
wurde verwundet . Auf der „Hydra" fielen 2 Matrosen , einer wurde
verwundet . Ein Schutz des PanzerS „Pfara " traf iui Krankenhaus
des Arsenals zwei Kraute , die getötet wurden , während ein anderer
verwundet wurde . Ein anderer Schuß zerstörte die Werkstatt -Abtei¬
lung des Arsenals . Zwei Torpedoboote der Meuterer sind noch in
der Salaniisbucht , das dritte flüchtete nach Poros . Die Zerstörer
sind alle beschädigt, außer einem , der beim Arsenal geblieben war .
Stach dem, Gefecht dampften die Kriegsschiffe nach Keratsini und an¬
kerten außerhalb des Pyräushafens .

== Athen , 31 . Okt . Von den meuternden Marineoffizieren befin¬
den sich jetzt neun in Haft . Typaldos soll sich mit einigen anderen
ins Gebirge geflüchtet haben , aber von der Gendarmerie umstellt fein .
Unter den Unteroffizieren der Marine macht sich eine gewisse Erregung
geltend, doch hofft man sie zu beruhigen . Die Beschädigungen des
Torpedobootszerstörers „Sfendoni " find nicht fehr schwer. Insgesamt
sind bei dem vorgestrigen Kampf vier Mann getötet worden ; die auf¬
ständischen Besatzungen der Torpedoboote haben sich ergeben.

= » Athen , 31. Okt. Typaldos und Genossen haben sich in
das Parnaß -Gebirge geflüchtet . Ihre Verhaftung ist unmittel¬
bar bevorstehend. Die meuternden Offiziere werden wegen
Hochverrats vor ein Kriegsgericht gestellt werden . Kapitän
Minaulos wird wegen seiner regierungstreuen Haltung deko¬
riert werden .

b<i Athen » 31 . Okt. Von informierter Seite wird verstchert,
datz Typaldos über bedeutende Geldmittel verfügt und datz ihm
auch gewisse Eeheimakten , namentlich Konduitenkisten zur Ver¬
fügung gestellt worden seien , durch deren zweckbewutzte Verwert¬
ung es ihm gelungen sei, de» avancementslustigen Lee -Offi -
zieren die lleberzeugnng beizubringen , datz unter den gegen¬
wärtigen Umständen geduldiges Warten auf die Einsicht der
Gesetzgeber die schlechteste Methode fei .

Lpsrt -Aachrictzten.
~ Karlsruhe . 1 . Nov . Der gesttige Sonntag brachte in den

Ligawettspielen des Südkrsifes folgende Resultate : In Karls¬

ruhe schlug der Karlsruher Futzballverein den F . C. Allemanra

mit 4 :0 ; der F . C . Freiburg holte sich im Spiele gegen dre

Sportfreunde Stuttgart in Stuttgart eine Niederlage rv >r 2 :0 ,

während der F . T . Union Stuttgart in Straßburg gegen den

F . V . Stratzburg mit 7 :4 verlor . In Pforzheim gewannen dre

Stuttgarter Kickers gegen den F . C. Pforzheim mit 2 : 1. — Der

F . E . Phönix -Karlsruhe , der spielfrei war , war nach Wren ge¬

reist , um dort 2 Wettspiele gegen den in Oesterreich eine füh¬

rende Stellung einnehmenden Wiener Athletiksport -Clnd aus¬

zufechten. Leider muhte die Phönix -Mannschaft , du rch Ersich

geschwächt , den Kamps gegen die allerbeste Wiener Klasse auf -

nehmen . Der deutsche Meister verlor denn auch mit 5 :3 Toren .

— Weitere Wettspielresultate sind : K. F . 35 . II gegen Pforz .

heimer F . C. II 5 :1 und K . F . V . IH gegen Psorzheimer F . C.

III : 3 :0.

Weiteren Text stehe Seite 5 und 7.

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rnbik stehenden Artikel übernimmt die Redattio ,

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Man schreibt uns : Die „Badische Presse" hatte am Tage nach der

Hauptwahl , am 22 . Oktober Nr . 490 , in einer Betrachtung über den

roten Wahlausfall neben anderen Gründen auch sehr richtig, die zu
einer oft unglaublichen Uebertteibung gesteigerten Maßnahmen der.
Polizeidirektionen und Bezirksämter , das herttfche Entgegenkommen,

geoen den Bürgerftand und den kleinen Mann überhanpt ins Steffen ;
geführt . Unter dieses Kapitel dürfte auch nachstehendes zu rubriziere !-,

fein . Schreiber dieses ging am Sonntag früh zwischen 8 und 9 Uhr
an dem Zeitungskiosk beim Germania -Hotel vorüber und glaubte
hier die neuesten Extraausgaben der verschiedenen Zeitungen mit
dem Wahlergebnis erhalten zu können. Der mit dem Sortieren ,
seiner Post beschäftigt« Geschäftsführer erklärte aber , daß er vor 11
Uhr nichts verkaufen dürfe . Auf meine Frage , ob er denn für solch

'

wichtigen Tag um polizeiliche Erlaubnis zum Verkauf von Wohl -

fonderblättern eingekommen fei , erwiderte der Kioskinhaber , jawohl ,
aber dies« sei ihm abgeschlagen worden . Man könnte glauben , noch,
im Mittelalter zu leben , wenn man von solch behördlicher „Weisheit "

Kenntnis erhält . Und da verwundern sich gewisse Leute , wenn der
Mißmut des Publikums über die Rückständigkeit der Behörden sich
auf jede Weise Lust zu verschaffen sucht. Eine derartige „Sonntags¬
ruhe" hat der Gesetzgeber sicher nicht beabsichtigt!

Wasserstand ves Rheins .
Asnsta«». Hafenpegel. 30. Okt . 3 .37 m (29 . Okt . 3.39 m).
Schusterinlek, 1. Nov. Morgens ö Uhr 1 .55 m (80. Okt. 1,70 m).
Keyk, 1. Nov. Morgens 6 Uhr 2,12 m (30 . Qkt. 2,11 w.)
Marau.' 1. Nov. Morgens 6 Uhr 3,90 m (30. Okt. 3.84 m).
Mannheim. 1 . Nov. Morgens 6 Uhr 3 01 m (30 Okt . 2.93 m)

Rergnügurrgs - und Nereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 1 . November :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorsteüung .

Heute abend von 8 Uhr an spielt di «
. » üuftler .Kapeke Kreöeo Im Gartensaal .

Kneippverei«. 8V- Uhr Versammlung 4 Jahreszeiten .
Kaifer-Restaurant . Jeden Abend von 8 Uhr an Kü»stlerlo«zert
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 U. Zentral - . Wz U. 2. Damenabt . . aiserallee 6.
Turngemeinde . 8V* Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße 14 .
Turngesellfchaft. 8 U. Damen -A . II , Schillerschule- Zögl . Rebeniussch.
Der . f. jüd. Eesch. u . Lit . 8 -4 Uhr Vortrag im Rathaussaal .
Zithrrllub . 8 ?i Uhr Probe im Prinz Karl .

r
Das Beste ist stets das Billigste.

Wie für jedes bekannte und eingeführte Präparat,
so wird auch für Scotts Emulsion eine Reihe von
mehr oder weniger minderwertigen Nachahmungen an-
geboten . Hierüber laufen täglich Klagen bei uns ein,
zumal nach Gebrauch dieser Nachahmungen der ge-
roünschte Erfolg ausgeblieberi ist. Deshalb sollten alle
Eltern, die es gut mit ihren Kleinen meinen, wohl
überlegen, ob es nicht vorteilhafter ist, das in allen
Füllen bewährte Originalpräparat 6209»

Seotts Emulsion

zu nehmen, und ob sich nicht auch hier
der Spruch bestätigt: das Koste ist
stets das KMrgste .

Dian verlange daher ausdrücklich :
Scotts Emulsion mit unserer be-
kannten nebenstehenden Fischerschutzmarke.

J

trocken , leicht und sehr bekömmlich .

wissen wie -ein wirklich seiner und aromatischer Malzkasfee schmeckt , so lange
Sie nicht den echten Ethel -Malzkasfee probiert haben. Derselbe ist
unerreicht an Wohlgeschmack. In ganzen, halben und Mertel Paketen
überall erhältlich.

79131.3.2
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4lt . 50V Mittagblatt . Vkontag den 1 . November iE .
Die Reformationsfeier der evangeLischsnGemeinde Raelsruhe.

s.e. Karlsruhe , 1. Nov . Zu einer erbebenden Feier gestaltete rief;daS Refvrmationsfest , zu dem der evongeiischr Kirchciigeiiicinderat dStadt Karlsruhe die Mitglieder de : evang. Gemeinde in de» großenSaal der Fes, '
geladen batte
deuten des E . . . _alieder des Oberkirchenrats und die Geistlichen der hiesigen «ffemcinde .So zahlreich war die Beteiligung an diesem Feste, daß schon bei Oess-nung des Saales alle Karten vergriffen waren .Die Feier wurde durch den von den vereinigten evangelischenKirchenchörcu von Karlsruhe vorgetragenen 35 . Psalm stimmungsvolleingeleilet . Mit markigen Worten entbot alsdann Herr HofpeedigerFischer der Festversammlung den Gruß de ? Kirchengemeiuderntes : erwies auf den Ernst der Zeiten hin . in 'denen wir leben und in denennoch immer der Geist Luthers ringt »nt dem Geist Loyolas. DerGeist der Reformation sei auf einem Sicgcszug durch die Welt be-S :n, den nichts mehr werde aushalten können . Wohl wollen diegelifchen Frieden halten mit ihren katholischen Mitbürgern undkeinerlei Zwiespalt sollte hervorgerusen werden, aber der Proteit .intis -mus müsse sich wehren gegen alle jene Einflüsse, die unserem Volkedie Freiheit der Geistesforschung zu beschneiden versuchten. Und dieserKampf werde nicht für die Evangelischen allein geführt , sondern auchfür die deutschen Katholiken, denn ohne die Freiheit der GetstcSgüterkönne heute niemand wehr leben. —

Rach einem Chor „O teures Gotteswort, " wie der voransgeg .-n -eine Komposition von Moritz Haupunann , trug Frau Doraippelins -Hern einen von Herrn Professor D . Albrecht Tlioma ge¬dichteten Prolog auf „ Calvin " vor . Den treffenden Worten deSDichters verlieh Frau Zippelius -Horu durch ihre schöne, vornehmeund warmempsundene Sprache Leben und '.'lusdruck. Hieraus zeich¬nete Herr Pfarrer Maas aus Laufen in tiefdurchdachter, formvoll¬endeter Rede ein packendes Bild der beiden groben ReformatorenLuther und Calvin . Bei den trefflichen Ausführungen des Redners- «wannen diese geistes- und Willensstärken Männer , diese Gewiffcns-elden vor unserem geistigen Auge Leben und Gestalt : Beide gleichgroß in ihrem glühenden Eiter , dem Höchsten zu dienen , beide über -zeugt von ihrer Sendung , aber verschieden in den Wegen, die sic ge¬gangen , um ihr Ziel zu erreichen. Bei Luther neben heldenhafterGröße sonnigster, glücklicher Humor , schwärinerische Gemütsinnigkeit ,naives , der eigenen Größe sich nicht bewußt werdendes Heldentum ;Per Calvin alles klar, scharf , gemessen , streng geregelt , der selbst der'
Verantwortlichkeit seines Führeramtes sich voll bewußt und ihr fasterliegend. — Begeisterter , lange anhaltender Beifall dankte dem' Redner .

Ein Chor von Louis Grosse: „Fest steht dein Wort ", leitete überzu der nun folgenden dramatischen Aufführung „Junker Jörg ". Ausdem neuesten Werke unseres hämischen Dichters Albrecht Thoma ge¬langte der erste Akt zur Darstellung . In der Lutherstubc aus der

ge,
Zt

%

Sndische press * .
Wartburg finden wir Luther hu Gewand eines Ritters , umsorgt un¬gepflegt von. scinra Wirren , der Familie von Berlepsch. Eine großeArbeit , die Uebersehunq de» neuen Tci !a>nen :s , liegt hinter ib :n . Wirsehen, wie ihn Zweifel bestrlb u , als er ntu der Uebersetzuug derEsfenbarimg beginnt ; ec schleuderr das Tintenfaß nach dem bösenGciii , der ihn verflicht ; wir ' eben werter , lest- iw , Botschaften aasdem Reich draußen lünauscu,aus keinem Perileck , lim aut -- neueden Kampf zu beginnen. — Der Dichter bar , wie^

°cho „ so oft infeinen früheren Werken , au ’« > ßü^zichne na '.ch in „ Junker Jörg " 'denVolkston gvtrosscn; er versteht es , aus den hsiioc sichen Ereignissen dasDramatisch -Wirksame herauszuitellen und so die Zuschauer zu»i Mit -crlcben der großen Zeit und der sie beweget Ken Ideen zu owitzgeii .—■ Daß das Spiel zu so trefflicher Wirkung gelangre , das u>ar nichtzum kleinsten Teil das Verdienst des Herrn Hofsckauspielers FellnBaumbaltl, der nur eifrigster Hingabe sich der großen Müde des eruiiudierens und der Leitung deS ganzen Spiels unterzogen batte . HerrBaumbach verkörperte in Tracht und Maske das von Lukas CranachsHand bekannte Lutherbild unterlegend , selbst die kraftvolle Gestaltdes „ Junker Jörg "
, mit seiner reifen Kunst gab er ein lebenswahresBild des in innerem Kampfe sich zur Klarheit ringenden Reformators .Voll lieblicher Anmut und Würde war die Schloßherrin von Fra »Hippeliils-Horn ; stc gefiel gleich Fr . Werra Schmidt - Staubs durchihr feines Spiel . >vie diirch ihre vollendet schöne Sprech¬weise . Auch die Darsteller des Schloßhcrrn , Herr Karl Berner , desAugustinermünchs, Herr Oskar Mayer , und des Edelknavcn, HerrRrinhold Gaibsch , fanden sich aufs beste mit ihren Rollen ab undtrugen so zum harmonischen Gelingen des Ganzen wesentlich bei.Tie Zuschauer danktel , den Darstellern und dem Dichter durch außer¬ordentlich herzlichen Beifall ; wir hoffen , bald das ganze Volksspielhören zu dürfen . — Ein allgemeiner Gesang unter Begleitung desPiisauilcnchiires des christlichen Vereins junger Männer schieß sichan . Dann durchzogen die feierlichen Klänge von Beethovens „DieHimmel rühmen " den weiten Saal . Dieser Chor, wie alle andern ,wurde von den vereinigten evangelische » Kircheirchören klangschön zuGehör gebracht. In die Leitung der Chöre hatten sich die HerrenHans Vogel , August Hoffmeister und August Gerspachcr geteilt undjeweils herzlichen Beifall geerntet . In einer zündenden , von warmerBegeisterung getragenen Schlußankprache mahnte Herr StadtpsarrerHcffctbacher , das große Erbe der Reformatoren lebendig zu erhalten ,frei von allen Kleinlichkeiten auf ' allen Gebieten , in allen Lebens¬formen die durch sie geschaffenen Werte zu verwalte » im Sinne undGeiste des toahren Protestantismus . Mit dem „ altniederländischenGebet" schloß die . weihevolle Feier , die noch lange allen Teilnehmernin lebendiger Erinnerung bleiben wird und durch die der Kirchen-gcmeinderat sich den aufrichtigen Dank aller Besucher erworben hat.

Ans dem gewerblichen Leben .= Berlin , 1 . Nov. (Tel .) Zu der Krise im Holzhandel wird nochgemeldet : Wenn man auch von einer definitiven Einigung noch nichtsprechen kann, so gewinnt es dennoch den Anschein , als ob die Beilc -

Srite t>
cunc! der Krise einen weiteren , für die Gläubiger gstirstigen For ^ iqrrtt
genommen hätte . Stile nämlich verlautet , sind die Aktiven der beiden
zahlunasunfähigen Firmen bereits gemeinschaftlich von der deutschen
Trenhaad -Sesellschafl und der Revision Treuhand -Akt,en --Ge,ell,chastübernommen worden und sollen im Interesse aller Gläubiger m&ucio*
risch verwaltet werden.

hd Frankfurt a . M .. hl . Okt . ( Tel .) Der durch Vermittelungdes Frankfurrer kiewerbegerichrs vereinbarte Tarifvertrag wurdebeute auch von dem südweftdeutschen Arbeitgeber -Verband und
^

der
Schreinerzwangsinnung angenommen, fodaf; am Montag , spätesten»
Dienstag die Arüsit an allen dem Verband angehorenden Platze «wieder ausgenommen wird . Die Arbeiter haben eine Lohnerhöhungund Arüeitsoerkiirzung erzielt. Zur Behebung von Streitigkeiten isteine Schlichtungs-Kommission neu gebildet und Maßregelungen dürfenunter keinen Umständen erfolgen.

A Heidelberg, 31 . Olt . Der Schreinerstreik ist , wie anderwärts ,so auch in Heidelberg beigelegt, nachdem diesbezügliche Verhandlun¬gen der Gehilfen ani Mittwoch und ein zustimmender Beschluß des
Arbeitgeberverbandes gestern abend erfolgt sind . Die Einigung kamhierorts auf folgender Grundlage zustande : 1 Stunde Aebeitsoerkür -zung für die ganze Tarifdauer (bis 17. Februar 1812 ) , 1

_ Pfg . Lohn¬aufbesserung pro Stunde von jetzt bis 1 . Juli 1910 , 3 Pfg . Lohnauf¬besserung pro Stunde vom l . Juli isyü dis 17 . Februar 1912 . DieArbeit wird somit am Montag wieder ausgenommen werden .
Von der LrrfLschZffKhrt.hd Köln , 31 . Oft . (Tel .) Die drei Militär -Lustschisse „Z . 2",„M . 2" und „P . 1" sind heute nacht zwischen 11 '/ - und 12 ',4 Uhr nach¬einander zu einer Dauerfahrt in das nördliche Gebiet der Rheinprovinz aufgestiegen. Die Windstärke betrug gestern abend bei 110tMeter Höhe G 'Sekundenmeter . Die Fahrt dehnte sich bis Wesel aus„J>. 2“ schwenkte kurz vor Wesel südlich ab und landete heute morgei7 Uhr lö 'Min . „P . 1 " landete um 10 Uhr und „SW. 2“ um 10v4 UhrDie Fahrrergeünisse sollen sehr befriedigend sein.= Rom, 1 . Nov. (Tel . ) Das lenkbare Militärluftschiff ijigestern früh 8.30 Uhr in Brarciano zu einer Fernfahrt nach Neapelaufgestiegen, wo es um 1 .30 Uhr eintraf . Nach mehreren Manövernüber der Stadt trat der Ballon die Rückfahrt an . Um 10 Uhr abend »erfolgte die glatte Landung in Rom.— London, 31 . Okt . Der Aviatiker Panlhan stellte auf der Brook -land Automobil -Rennbahn in Weybridge einen neuen Höhen- undeinen neuen Schneliigkeitsrekord auf, indem er eine Höhe von 720 Fußerreichte und 84 englische Meilen in 78 SHirt. 57 Sek. zurllcklegte.© » « 9 ®ooa » 9 » 93 » ®®a » » ©©e ©ceoao3 ®®« « ®099 « eeec ©

| Statt Karten.
e Durch die glückliche Geburt eines gesunden Mädchens© wurden hockerfreut . 15789§ Julius Emsheimer und Frau§ Hertha , geb . Maier ,j Karlsruhe , den 30. Oktober 1909.©

hallsoerkaus wegen Toilesjall.
Ein vierstöckiges , in schönster Lage (Marktplatz ) derKreisstadt Villingen ( Schwarzwald ) gelegenes

schn- Ullis ÄsiMhaiis
geeignet zu jeder Branche (hauptsächlich: Friseur -, Mo¬disten - , Cigarrengeschäft usw .) ist unter günstigen Zahlungsbedingungenzu verkaufen . . ,Schätzungspreis : 23500 Mark.Es wird bemerkt, daß das ganze Anwesen voriges Jahr neurenoviert wurde.

Auskunft gegen Beilegung einer Retourmarke wird jedem In¬teressenten bercitioilligst erteilt . 9702a.4.1Diümgeu , 30 , Oktober 1908 .
Ioh. Burkhard,

era
30 Sophienstrasse 30

empfiehlt seine 14282 .6.5
Neuheiten in in- n. ausländischenStoffenin nur prima Fabrikaten zur
Anfertigung nach Mass .Frack- II« GeltPOCitaOZOge in feinst. Ausführungu . tadellosemSitz.BilligsteKonkurrenzpreise am hiesigen Platze für feinere Massarbeit .Beamten in fester Stellung wird Teilzahlung gestattetohne Preisorhobuns

Telegramm
Wegen große» Warenbedarfs er¬zielen die tit . Herrschaften staunendhohe Preise für getragene Herren -«nt» Damenkleider , Schuhe, Stieselu. w . Postkarte genügt . 2339337.4 .1J . Gross , Markgrafenstr . 16

WterMuser
für eine Wirtschaft iu Schwep -wird gesucht. Offerten unt .8893a an die Expedition der„Bad . Prege ' erbeten . 4.1

Zugelaufen2.1
E Cafe Tannhäuser ein braunerDackel. Adr zu erfahren in derExp , der „ Bad . Prepe " unt . B393ia

Zu kaufe, » gesucht
I Aushängekasten .

Offert , u . 9668a bef . die Exp !
[ der „Bad . Presse"

._ 2.2 i

Gebraucht. PonywagenM kaufen gesucht. Offerten unt .B39352 an die Expedition der„ Bad. Presse" erberen._ 2 .1MLonzert £ither billig ; it ver-lauren Anzusehen Mathstur . 10,— ^ t . links 9339323
Dimnit gut gearbeitet , neu , fürII! nur 30 Mk . zu ver -§* Schlossplatz 13, EingangMgrl̂ O'rtebrnfiitrfrfee Ö39359

bettstein *
« . P 1

«’
el-e0 ' neu , für nur 12 Mk .E. Werner , Schloß¬platz 13, Eing, Karl - Friedrichstr.

Wegen Ko»rstrnktions -2len- jderung hat erstklassige FabrikI ca . 120 Kassenschränke , um |I damit schnell zu räumen .m
abzugeben. la. Fabrikat , weit -

! gehendste Garantie . Gest.! Anfragen unter IV. 3108IA . an Unnsensjeiii &| Vocler , A .- G .« Karis - 0! roh « , erberen . 12372,14 .10

Nahen Verwandten , ledig,kath . Herrn ,
'anfangs 30er , Iakadem, gebildet , vornehmer !

Beruf,invad . Staatsstellung , jsolid u . gutmütiger Charakter , i
suche ich 'mit gevild ., vcrinög.

'
Fräulein «kann eventl . vomlLande sein ibekannt zu machen :

Mitteilungen von Eltern s^ oder Berw . erwünscht unterll . 3989 an llaasensteiv &
Vogler, A .-G., Karlsruhe t . B.

Jagdauteilzu vergeben .'Anteil an einerJagd in unmittel¬barer Nähe Karlsruhes ohne Wild -abstand sofort zu vergeben .
, Offerten unter Nr . 15,90 an dieExpedition der „ Bad . Presse"

. 2.1

Kinöerliegwagen .ein starker gut erhaltener , zu Trans¬
portzwecken geeignet , wird billig zukaufen gesuän . Offerten mit Preis¬angabe unrer Nr . 2139325 an oieExpedit, der „ Bad . Preise ".

Cheater
Marienstr . 16. Dir. Jos, Engels, j

Htopgniii
vom I . bis ML 15. Novbr.

Liilian de Navarra !
dänisch -deutsche Oesangs-und Tanzsoubrette .

The Ortascays
üymnaslic Novelty.

Jean Billy
Excenlric-Tuinbliug -Clown.

tosa & Ellen
[ Engl. Step- und Tanz -Acrubatk . j

James Gordon
dev einzige Kopfläculerauf dem Drahtseil.

der sensationellste I.ufiact.

Carl Haye
( Irolesk-Komiker.

Bandes I Bmat
Comedian-A 'Tobalic-Act .

Apllo-Bioscop.
Jeiie Woche neue Bilder.

iorvevkaufsstelien sind dürr ) .ITikate orsiehtlich. 15797 I

Perf. Damenschneiderin
empfiehlt iich im Anfcrtige» vonDamen - Garderobe , Bluien ,Jacketts, Reform - und Gmpirc-ttridcr , bei billiger L̂ crechnung .B38977 Rndotfstr. 14 , 2. St ., r
OOOOOOÜOOOOQ

° Stearinkerzen, o
v extra la, von

Heilbror.a
in allen Einteilungen,

O extrala,von5Iüiizinjt & Co., a15522 Heilbror.a . s ■> w

Henalssancekerzea
erapficldt

0cc
NV 0

* 0
0

•* aai !- mo '. ii J« i !fJ55 S q. 0
UOOOOOCOOOC3

Oll
4 Kari- Ffisvrijhsfrjsss 4.

proiiif jßBiro
“

ist und bieibt das
Pflsuixenrea , irotz dervielen Konkurrenz - Fabrikale .

Eügros -Lagei'W. Erb,

9891a
sucht Clichtl ^cu , sohcnteo , ci »gewährten

Vertrete
für Mittel - Baden .

Ausfahrt. Offerten unter iVS . Z . 3740 an Rudol ! iVlOSSe » ZVliiMCtlGift ! »

14387

Gottesdienste. — 1 . Rov.
Katholische SLadtgemeinde .

Fest Allerheiligen .
Hanptkirche St . Stephan .̂ 3 UhrRpsenkrauzaiidacht mit segen .8 Uhr Ällcrseelcnprcdigt undGräberbesuch.St . Beriiharduskirchc . i !ß Uhr

Rosenkranzandacht.8 Uhr - Slfterfcc
'
icnprebiat und

Gräberbesnch.
Liebfraurnkirchc . > '

.$ Uhr Schlußder Rosenkranzandacht .8 Uhr Allerseelenpredigt u .AndachtSll Vinzentiuskapelle . 14 ! Uhr^ cgeiisandacht. ^St . B»» isati »»kirche. 2 Uhr Schlußder Rose » kranznnüacht„1,3 Uhr Aüerfeelenpredigt und
Gräberbesnch in der Kirche .St . Peter - und Paulskirche . 2 Uhrfeierlicke Vesper.7 Uhr abends Armcnscelenpredigtmit Gräberbesnch tin der Kirche).St . Josephskirch: (Stadtteil Grün -Winkel .) 2 Uhr feierliche Vespermit Segen . ' -,3 Uhr Allerseclen-predigt , Prozession ans den Fried¬hof und Gräberbesnch .Rüppurr ( St . NlkolauSkirchc). 2 UhrAndacht .

Trinkfertifge
Sättglingsmilch

nach Prof . Gärtner ,anerkanntermaßen bester Er¬
satz der Mutrcrmilch .S <?lilcliiiinifcli

vorzügliches Mittel bei Darm - !Itörnngen der Kinder ,
Buttermilchksnserve

nach Pro ». Hübner ,sog . Holland. Säuglingsnahr -x.
sterilisierte u. pasteurisierte

Bollmilcii ,Edehuilelt .
Diaöelikermilch , Kefir , jTlirfe . Jo ^liisrt !
vorzügliches Stärknngsmiticl !
jiir Kraule, Vlukarmc nud

Rckouvalcsiculeu,
llafferfahne, Schlagsahne etc.

l 14182 liefert die 12 .5 !
Erste KöPisRihßP

Milchsfcnüs ^ranstalt
von Dr . C. Sande ',

Leopoldste .2U . Ferusp '.' 632 . !
Versand nach answhrls auf |i uubnncr. r.t; Entseruunzen .

i SSSifiiiilwtKfel
; unter ©aramic der RKnhci: , fi 'ui
I photogc ., dient, u . elektc. Zwecke

“

von neuen und getragenen
Kleiöerii lind Schuhen

15205 zu billigen Preisen . 4 .4
Lchcffclstratze « -!, Laderr .

Verkauf
von Ersenwaren.

Die ttachverzeichnelen im Stejn -bruchbetricb Vormberg," StationSinzheim bei Oos abgängigenMaterialien werden im öffentlichenWettbewerb 9894a 2 1in ungeteiltem Zuschlagverkauft :
1 . Hartstahlbrechüackenetwa4809 HZ2 . Keilplatten tschmiede-

eiserne Panzerplatten ) „ 808 „3 . Gußeisen „ ‘200 „■L Verschied , altes Eisen 308 „
Ta . 07 ()8 1;;;Aiigebotsvördrucke nebst Bedin¬gungen können van UnterzeichneterSteile unentgeldlichbezogenwerde» .Angebote sind unter Bettützniigdes Angebotsvordruckesberschlössenund portofrei mit obiger Aufschriftversehen bis längstens ^

Freitag den 12 . Novbr. d . 2..vormittags 11 Uhr,hierher einzureichen. Zuschlagsfrist4 Wochen .
Rastatt , den 30. Oktober 1909.Gr . Wasser- « . Ltrgtzenbau-JnsPettio».

Gebrauchte

Hwenn auch repnrainrbedürft ig.sosori“ ’ ' ' '
2 .1zn kanfen gesucht.Off . um Pr eisangangabe u . Ar . !it>9üaan die Exped. der „Bad. Presse " .

Für Waffensammler . Alte Bur -derlaüerdüchse, s . g . erb ., s . 8 Mk. z»verk. Kronenftr . 4L, II , r . P39389
Wasche wird zum Bügel,,

angenommen : Waldhornstr. 53 ,2 . Lt . , Frau Kurz. B39099

Wer Stelhmg
ftmalorium , Krankenhaus eie., ver¬lange Genera !-(Ste !!en-)flnzciger tiirärztliches Hilfspersonal, Stuttgart .Alleenstr . 3. !)fmla .3.2

Ultrliiitwippje
zu sofortigem Eintritt gesucht. Off .unter Nr . « 80338 an die Expedder „Bad . Presse" erbeten.And. Weingrotzlieudi. u. Vrannt -weinbrcnucrei sucht p . 1 . In,, , fgig

Mi Mm Krall
für die Reise. Bewerber, die Badenund Württenberg schon mit Erfolgbereist haben , erhaltenden Vorzug ,Offert , u . Angabe seith . Karrierennd^ Gebaltsaniprüchen erbeten n.080 / an . d. Exped. der „Vad. Preise" .

Vertreter
gesnrht , der bei Äondiioreien, Kon -siturengeschäften ic . gut eingesührtist, bon erstklassiger SchlvcizerSchokoladenfabrik. Gest . Off. nur.Nr . 9898a au die Exped . der „ BadPresse .

"

I llillmn farm ich Ihnen nicht
fnillilll ! verschaffen, jedoch loh-iMttlu !» nevder Verdienst. Pro¬

spekt bcrscndet gratis A . l >urol «H ,Plauen i. V„ 6 . 12. 3506»

Wir suchen für nörd¬
lichen Bezirk Badens einen \möglidist faditüchtigsii

Mit dieser eirtkrüglichen !
! pcnsionsbcrechtigten Stell - \1 une, soll eine

Igeuliir Itii
Maimhelm

u . bei entsprechender Kau - !
^ tion größeres Inkasso ver¬bunden werden .

Bewcrbnngeii mit Lebens¬lauf , Photographie , Angabevon Referenzen und An-
sprüdie erbeten an 9657a
Lknttgarter LebenSver - \

sichrrnngsbank «r . <8 .

„Alte Stuttgarter
“.

Versickerung?- - BestandMll 888 Millionen .
Bankvermögen

Mk. 318 Millionen .

Karrfm. LehrfteVe
in einem hies . Engros - Geschäft füreinen jungen Mann m . gut . Schul -
bildg . ans guter Familie p . fof . od .spät , zu besetzet!. Offert , u . Rr . 15746an die Exped . der „ Bad . Presse " . 2.2

Häuslicher Erwerb !
Jede Dame erhält von mirdauernden, gutlohncnd . Nebenver¬dienst d . leichte interessante Hand¬arbeit . Tie Arbeit wird nach jed.Orte vergeben . Prospekte mit fert .Mustern gegen 38 I (Marken ) beiKlara Rothenhäusler , Kempten 21,Allgäu (Bayern ) . 8119a

( «esücht

J
Hausbursche

! mir Midie mit guten i» engütsseu milgen
| sich melden . 15751

LJsiiischtegel,liaisristraßc 173 .
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Dienstag den 2 3fevember , abends 8 ' ,̂ llür :
im grossen Eintrachtsaal

Vortrag
desHerrn Dr . Erich Wulff en , Staatsanwalt , Dresden.

„KriminalpsjcliDlnp und Pathologie in
üerhart Hauptmanns Dramen

".
Eintrittskarten für Nicbtmitglieder & Mk . 1 .50 , numerierte

Plätze k Mk. 2.— sind in den Hofmusikalienhandlungen Fr.
Doert, Hugo Kuntz, den Musikalienhandlungen Fritz Müller und
Franz Tafel f vorm, Hans Schmidt, sowie abends an der Kasse
zu haben, Karten für reservierte Plätze nur in der Hof¬
musikalienhandlung Fr. Doert.

Der Besuch der Vorträge ist nur gegen Vorzeigung der
Karte gestattet.

15819
Der Vorstand .

Preis - Ausschreiben .

Behufs Erlangung von

Entwürfen für ein Reklame-PIakat
Vas in künstlerischer Ausführung den Zweck unseres Vereins
darstellt und sich auch als ClichS Herstellen läßt, haben wir

3 Preise von M. 100.—. M. 60.— u. M. 40.—
ausgesetzt.

Zur Teilnahme an diesem Wettbewerb laden wir die hier
ansässigen Künstler, nur solche sind zugelassen, hiermit höfl . ein.

Die Entwürfe sind mit einem Kennwort versehen, bis zum
15. November 1909 bei unserem Vorstandsmitglied . Herrn
SR» x Hauer , Kaiserstr . 84 , einzureichen . Ein beigesügter
verschlossener Briefumschlag , mit dem gleichen Kenntwort , bat
die genaue Adresse des Bewerbers zu enthalten .

Die eingesandten Entwürfe werden Eigentum des Vereins.
Eine eventl. andere Preisverteilung behalten wir uns vor .

15808.2 .1
Der Vorstand .

Dienstag den S November, abends ' i»9 Uhr pünktlich, im
groben Saale des Gemeindehauses, Blücherstraße 20 ,

Vorträge in die ArbeMchMrsichermg.
Redner : Herr Regierunasrat und ^Betgeordneter Dominien «

Herr Buchdaus Stra und Herr Buchdrucker Hof , 1 . Vorsitzender der Orts -
.. .. . aßbnrg . . . . . . . . . .
krankenkaffe Karlsruhe .

' 15807
Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmitglieder aus dem

Arbeiterstande 10 Pfg ., für Sonstige 30 Pfg .
Der Notstand .

Tolsphon
1938 .

Direktion : 6ust . Kieler .

Tslspbon
1938 .

15754

Heute Montag den 1. November 1909 :

Vollständig neues Programm .
Engagiertes Künstler -Personal vom 1 . bis inkl . 15 . November 1909 .

Frida Röder La Graziosa
Vortrags -Soubrette . Lady elastic — Akt mit Lawinenstürzen .

The 3 Mellons , beste Kunsttumer der Welt.
Original Eurl -Eurt Paula & Haxon

konkurrenzlose Excentric -Attraktion . komisches Gesangs -Duo.

Maydrooth Family , akrobatische Neuheit.
Hermann Kunz Her Kinematograph

Humorist . die neuesten aktuellen Bilder.
Golz -Trlo , sensationeller Kugel-Akt mit Drahtseil.

Kasseneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende gegen II Uhr.

Zum „Elefanten“ um. «.
Von heute ab täglich abends 8 Ahr

XoNZLfl
der Damenkapelle . . 5 Damen. 2 Herren.

ff. helles «uv dunkles Moninger Bier .
. Gute, anerkannte billige Küche. 1678i

Eintritt frei ! Josef Klei » .

Frankeneck .
Heute , 1 . JV'ovbr ., ab 4 and 8 Uhr : 15806 I

des neuen Wiener Damen-Orchesters .
. . Dir. : Frank .

Eintritt Ire ! ! Eintritt frei !

Seit Jahren bestehendes

Atgcntoen - <5cf elyäf t
ft anderen Unternehmens wegen sofort zu verkaufen . 15810

Karl -Friedrichsttatze 10.

Crossherzoglicbe
Errichtet 1718.

KARLSRUHE i . B. Jffi , Kaiserstrajje 201

Cegeniiber der Kaiser Wilhelm -Passage .

Anzeige.
Nachdem Seine Königliche Hoheit

der Grossherzog meinem aus Gesund¬
heitsrücksichten veranlassen Gesuche
um Entbindung von der Tätigkeit als
Hofapotheker gnädigst zu entsprechen
geruht haben , zeige ich dies allen
meinen Gönnern und Freunden mit
herzlichstem Danke für das mir jeder¬
zeit in so reichem Masse entgegen¬
gebrachte Vertrauen und mit der Bitte
ergebenst an , dieses Vertrauen auch
meinem Nachfolger, welcher die Hof¬
apotheke in meinem Hause m unver¬
änderter Weise weiterführen wird, be¬
wahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Dr. phil . Fr. Stroebe.
Karlsruhe, den 1 . November 1909.

Im Anschluss an Nebenstehendes
beehre ich mich, zur weiteren Kennt¬
nis zu bringen , dass Seine Königliche
Hoheit der Grossherzog sich gnädigst
bewogen gefunden haben , mir das
Privilegium der Grossherzoglichen Hof¬
apotheke hier zu verleihen.

Demzufolge spreche ich die er¬
gebenste Bitte aus, das meinem Vor¬
gänger geschenkte Vertrauen auch mir
zuteil werden zu lassen. Ich werde
mich stets bemühen , den an mich
gestellten Anforderungen in jeder Weise
gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll

Dr. phil. A. Krieg,
staatlich geprüfter

Nahrungsmittelchemiker.

15796

MM toi » .
Lokal „Prinz Karl".

Montag abend ‘
* 9 Itfef’

» er Vorstmid .

Gasthaus
zrr rrevprrcHteN .

I « der Han -
dels - , Am s .
« . Garnisons¬
stadt Bruch¬
sal tst das i»
nächster Rähe

des Bahnhofes gelegene , gut
frequentierte, wett und brert
bekannte

Gasthaus zur Pfalz
besonderer Umstände halber so
bald al » möglich zn vermieten,
eventuell auch z« verkaufen .
Das Anwesen rrmfaht schöne ,
neu renovierte Fremdenzim¬
mer, geräumige Wirtschaiis«
lokalitSte« u. Keller , Stallung ,
Wnrstküche rc. und eignet sich
besonders für einen Metzger .
Strebsamen WirtSlenten ist eine
selten gute Existenz geboten.
Tüchtige , kautionsfähige Be-
Werber oder Vermittler für
solche wollen fich ««nter Angabe
ihrer bisherigen Tätigkeit und
Referenzen wenden au die

Brauerei öeckli
in Pforzheim .

9700a Telephon 380 . 2.1

Geld -Darlehen
vergibt Selbstgeber an jedermann
schnell diskret . Ratenrückzahlg . ge¬
statt . Cartsburg , Berlin 141 , Jn -
validenstr . 139 . Handelsger . einaetr .
Fa . Nachweis! , reelle Erledig . 9688a

Zn verkaufen
engli sch e Plüsch garnitur,l Diwan ,
neu . äußerst billig . B39338.2 .1

Gartenstraste 8 a, Hths. II . r .

Vortei

in erstklassigen neuen JVIlÖbClll ) welche ich als Gelegenheitskauf

übernommen habe, darunter sind Büfetts , wertvolle Stücke Mahagoni -Salons , Salon -Schränke
in schwarz mit Metall-Einlagen, Palisander «nd in Nußbaum ; Polster -Garnituren und

Stühle z Polstern . Da das Lager geräumt werden muß , verkaufe dieselben fabelhaft billig.

Waldhornstraße 21 tut Mebiiuire, Hos rechts.
Verkauf von 8—5 Uhr.

♦
B39347Restauration Köllenberger

Montag den 1. November 1999 : BR

llomilrek - si-nrett Beck .
Es ladet freund ! , ein Karl Heutig , Metzger u . Wirt .

zchrM-Verjteigerilng .^ W
Mittwoch den 9. November, nachmittags 2 Uhr , wird im

Austrag im Auktionslokal Zähringerstrahe 29 gegen bar
öffentlich versteigert : .

l schönes Buffet mit Marmorplatre , nußb ., 1 Sofa , 1 Sofa
mit 6 Polsterstühlen , 1 Buffet , 1 Etagere , 1 Chaiselongue , Bilder ,
4 halbfranzöstsche Bettstellen mit Rosten, Polstern u . Matratzen .
2 eis . Bettstellen mit Patentrösten , Matratzen und Polstern ,
J .” r_ _ -IV. 44- (Drt . i IltlS ST? ^ gJ*

und
- ^ . - eis .
D . R . P ., bereits neu , 1 eis.

steiuu tu *- x>uucuhuu, .umb, . bereits neuer Herd mit 4 Löchern,
I Gasherd , 1 Kindcrstühlchen. 2 Badewannen , 2 große eis. Träger ,
1 Grammophon , 1 Spieluhr . 2 gute schwarze Damenkleider , ver¬
schied Röcke , Blousen , 1 guter schwarzer Frack mit Weste , seine
weiße Westen, 1 Bodenteppich, Pfauenfedern , 1 Partie schädel-
echte Hirschgeweihe . 15788

Liebhaber ladet ein

8 . Hischmann , Aukttoiisgeschaft .

Obstabschlag . »
Tafeläpfel . per Zentner 10 Mk.
Mostäpfel . Per Zentner 5 Mk.
Mostbirne« . Per Zentner 2 Mk.

Scheriffirahe 18 und am Bahnhof. DÖrlch «

Moderner Lüster
mit 8 Flammen und ein Gehrock -
Anzng zu verkaufen. 3.2

Geora -Friedrichstr . 25 , 3. St . r ..
Ecke Durlacher -Allee . B-»«

Schulaufgabe! Wer erteilt ein.
Schüler der Sexta 2 Nachhilfe¬
stunden wöchentlich ? Offerten m.
Preisangabe unter Nr . 2539306 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

8^ 7 « erlange» Sie mein Rasiermesser Nr . 5. e» ist da» beste
Rasiermesser. a »r» « nn» i>»«i . » arl»r»h«, «Serderstr.i3 . TeL1547.

tn . b . H .,

Telephon Ne . 718. RarlSfüllB I .B. |
Liststrasse 5.

Dampfturbinen
von 5 — 1500 PS .

Turbodynames langsam laufende Turbinen
für alle Stromarten — direkt gekuppelt m . Pumpen,Gebläsen etc.

LiMnn ibdampflorbineg Epflrtlirbiiii
Gferinger Raumbedarf . Kleines Gewicht.

Einfachster Aufbau. Hohe Betriebssicherheit . !
15786I

Einige Herren erhalt , gut bürger¬
lichen Mittags - und Abendttsch .
2339*82 ! Gottesauerftr. 19, III .

1 Damensahrrad -5",«'K
gesucht . Offert , nnt . Nr . B39354 an
die Exped. der „Bad . Presse".

TOdf nimmt2 nrohere Kindt
gute Pflege ?

Offert , unt . B39364 an die Ex?
der „Bad . Presse .

"
Umständehalber sofort 25 Zentncd

gesiebte Nußkohlen
abzugeben . B3933

Geibelstraße la , 4. Stock , i

koche
fügt«
fügu
mit
daß
wurd
KanZ
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92t. 507 MttazSlarr. Montag de» 1. Novernber IMS
SeSetDavifche Ureffe -

Der To- in - er bil- en- en Runft.
Zum Allerseelentage .

Von Paul Pasing .
,^Des Todes rührendes Bild steht
Nicht als Schrecken dem Weisen und nicht als Ende dem

Frommen " —
mit diesen treffenden Worten bezeichnet Goethe („Hermann und Doro¬
thea "

, Urania ) kurz die Aufgabe , die der Kunst zukommt, wenn sieden Tod im Bilde darstellt : er soll weder etwas Schreckhaftes sein
für den weisen Mann , noch darf er Gedanken auslösen , dag nun alles ,alles zu Ende fei, also Gedanken der Trost - und Hoifnungslosigkeit .Die Kunst hat demnach auch in der Darstellung des Todes die hehreAufgabe, versöhnend, beruhigend , zu wirken . Freilich ist ausgleichendauf unfern Friedhöfen , zumal auf dem Lande , blutwenig zu spüren . Da
findet man vielfach noch Symbole und Abbildungen , die durch und
durch schreckhaft und grauenerregend wirken . Das bekannteste der¬
artige Sinnbild ist das nackte , entfleischte Gerippe , als „Freund Hein"
schon unseren heidnischen Vorfahren bekannt . Der grinsende kahleSchädel mit den fletschenden Zähnen trägt hier noch zur Vermehrungdes Abscheus und des Grausens bei . Vielfach gibt man dem Gerippenoch eine Sense (Sichel) und ein Stundenglas in di« Hand . Die
„scharfe Sichel", die den Tod zum „Sensenmann " stempelt , ist bibli¬
schen Ursprungs und findet sich in der Offenb . Johannis 14 , 4 bereits
angedeutet . Auf ihn , den nichts verschonenden „Sensenmann "

, demalle Menschensaaten ohne- Unterschied verfallen , weist schon jenes mit¬telalterliche Lied hin :
„Es ist ein Schnitter , der heißt Tod,Der hat Gewalt vom höchsten Gott ;Heut ' wetzt er sein Messer.Es schneid 't schon viel besser ,Bald wird er dreinschneiden,Wir müsten's nur leiden
Hüte dich, schön' s Blümelein !
Was heut noch grün und frisch dasteht,Wird morgen schon hinweggemäht :Die edeln Narzissen,Die Zierden der Wiesen,Die schön' Hyazinthen ,Die türkischen Binden —
Hüte dich, schön's Blümelein " ufw.

Das Stundenglas , auch Sanduhr genannt — heute als „Eier¬
kocher " verwendet — besteht aus zwei mit der Spitze zusammenge¬fügten kegelförmigen Gläsern , die an der Stelle ihrer Zusammen¬fügung in Verbindung stehen, um den feinen Sand durchzulassen,mit dem das eine gefüllt fit. In der Regel faßt es soviel Sand ,dah zum völligen Durchlaufen eine Stunde erforderlich war . Dannwurde das in einem Gestell befindliche Glas umgedreht . Auf altenKanzeln findet man noch solche Sanduhren , die den Predigern zur BeMessung der Länge der Predigt dienten . In , der Hand oder auf demSchädel des Gerippes soll das Stundenglas andeuten , daß „die Uhrabgslaufen "

, die Lebenszeit vorüber sei . Bürger in seiner „Lenore "
läßt den Reitersmann , der ja niemand anders als der tote Bräuti¬gam war , in solch Gerippe verwandelt werden :

, „Ha , sieh ! Ha , sieh ! Im Augenblick
Huhu , ein gräßlich Wunder !
Des Reiters Koller Stück für Stück
Fällt ab wie mürber Zunder !
Zum Schädel ohne Zopf und Schopf.Zum nackten Schädel wird sein Kops,Sein Körper zum Gerippe
Mit Stundenglas und Hippe .

"
In freundlicherer Anpassung stellten die alten Griechen den Tod

(Thanatos ) dar : als einen schönen Jüngling mit einer gesenkten'

oder umgekehrten Fackel . Denn der Tod war ihnen der ernstere Bru¬der des erquickenden und ersehnten Schlafes . Daher durfte ihm eben¬
sowenig wie diesem etwas Schreckhaftes oder Grauenerregendes an¬
haften . Die gesenkte Fackel aber deutet das Erlöschen des Lebens¬
lichtes an . Originell liest es sich, wie Mathias Claudius , der biedere,treuherzige „Wandsbecker Bote "

, über diese beiden Darstellungen desTlü>es . den Jüngling mit der gesenkten Fackel und den Sensenmann
„Freund Hein"

, dem er keine Werke übrigens widmet , denkt. Indieser Widmung , „Dedikarion" nennt er sie, heißt es : „ 's soll Leute
geben, heißen starke Geister, die stch in ihrem Leben den Hein nicht
ansechten lassen, und hinter seinem Rücken wohl gar über ihn und
seine dünnen Beine spotten . . . . Die Alten soll 'n ihn anders ab -,gebildet haben : als 'n Jäger im Mantel der Nacht, und die Griechenals 'n Jüngling , der in ruhiger Stellung mit , gesenktem, trübem
Blicke die Fackel des Lebens auslöscht. Ist 'n schönesJBilb und erin¬nert einen so tröstlich an Hein seine Familie und namentlich an
seinen Bruder : wenn man stch da so den Tag über müde und matt ge¬laufen hat und kommt nun den Abend endlich so weit daß mans
Licht auslöschen will — hat man doch nun die^ Nacht vor sich, woman ausruhen kann , und wenns den gar den anderen Morgen Feier¬tag ist ! 's ist wirklich ein gutes Bild vom Hein . Bin aber dochlieber beim Knochenmann geblieben. So steht er in unserer Kirch' ,und so Hab'

ich
'n mir immer von klein aus vorgestellt , daß er auf 'mKirchhof über die Gräber hinschreite, wenn eins von uns Kindern 'sabends zusammenschauern tat und die Mutter denn sagte : der Tod

sei übers Grab gangen . Er ist auch so, dünkt mich , recht schön, undwenn man ihn lange ansteht, wird er zuletzt ganz freundlich aussehen ."Aehnlicher dieser Darstellung des Todes als Gerippe war die der spä¬teren römischen Künstler , die ihn als ein zähnfletschendes Ungeheuerabbildeten , das mit blutigen Nägeln sein Opfer zerfleischt. Freund¬licher mutet uns die Darstellung auf etruskischen Sarkophagen undBasen an : hier erscheint der Tod als eine geflügelte , entschwebendeGestalt . Man meint damit offenbar die dem Leihe entfliehendeSeele , die uns auf älteren Grabsteinen oft in der lieblichen Gestalteines Schmetterlings begegnet, der die Puppe hinter sich läßt , zugleichein trostvoller Hinweis auf die deni Tode folgende Auferstehung ausder dunkeln Crabeshöhle , empor zum lichten Himmelsraum . Dielgebräuchlich war im späteren Mittelalter , das , zumal in Italien , demTode auch oft die schreckhafte Gestalt eines finstern Ungeheuers mitFledermausflügeln gab , die Verwendung von abgebrochenen Säulenund zerknickten Baumstämmen . Man will damit das vom unerbitt¬lichen Tode getroffene kräftige Mannesalter bezeichnen , das in derFülle der Kraft dahingerafft wird , dem starken Eichbaume gleich ,den ein Gewittetsturm krachend zersplittert .Eigenartig berührt die mohamedanrsche Sitte , auf den Gräbernam Kopf- und Fußende eine Säule zu errichten , wo die beiden Schrei¬berengel Munkao und Netto Platz nehmen, um den Toten in derNacht nach dem Begräbnisse zu prüfen über sein irdisches Tun . Dieeine der Säulen trägt als Kapital den in Stein gemeißelten Turban ,die Kopfbedeckung des Gläubigen , die „Krone des Islam "
, wie ergenannt wird , dem auch im Hause ein besonderer Ehrenplatz zukommi.Im allgemeinen muß man sagen, daß, je höher und vollkommenereine Religion ist , sie auf bildlich« . Darstellung abstrakter Elaubens -tatsachen verzichtet. Darstellungen des Todes werden daher aufchristlichen Friedhöfen umso seltener sein, je mehr das künstlerischeSchaffen vom religiösen Empfinden sich beeinflussen läßt . Weder derSensenmann , noch der Jüngling mit der umgekehrten Fackel , wederder geflügelte Genius noch der emporschwebendeSchmetterling , wederdas zähnefletschende Ungeheuer noch die zersplitterte Säule vermögenTrostgedanken, der auch dem Tode in christlicher Auffassung inne -wohnt , so gerecht zu werden , daß er allgemein ersichtlich und verständ¬lich ist : das vermag im Grunde nur das schlichte Kreuz , ehedem derschmachvolle Marterpfahl für die verabscheuungswürdigsten Verbre¬chen, nun aber das ttoftvolle Sinnbild des aus heißem Todesringenglorreich erstandenen Lebens . Daher bleibt das Kreuz , wenn es auch ■

feine bildliche Darstellung des Todes ist, vielmehr an den Sieg d«
Lebens erinnert , der würdigste und sinnigste Schmuck unserer Fried -
höfc.

Amtliche .7
'

chrichten
Seine Königliche Hobeit der Großherzog ^ haben Sich glwdiÄk

bewogen gefunden, dem Königlich Preumschen Hauptmann der Lar» °
wehr a . D ., Arciherrn &um> von tt c nfco r anS feto
in Freiburg im Brcisgau die untertänig,t uachge,uchte Erlaubnrs
zur Annahme und zum tragen des chm von Seme r Marestat^ dem ■
Kaiser von Oesterreich, Apostolischen König von Ungarn , verliehenenMilitär -Jubiläumskreuzes zu erteilen . _Seine Königliche Hobeit der Großherzog hchben unterm OJ 1
tobet d. I . gnädigst geruht , den Gehmmcn Rat Dr . Ernst Wagn er .Borstand der Sammlungen für 'Altertums - und Völkerkunde, fern« « ,
untertänigsten Ansuchen entsprechend feines Nebenamtes als ordent¬
liches Mitglied des Oberschulrats auf 1 ., «ianuar 1010 zu cnthebmr.Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern W - o.Oktober wurde Handelslehrcr Joseph Zimmermann in M<mn -
beim in gleicher Eigenschaft an d:e Gewerbeschule m VtklMgen
Handelslebrer Theodor Buch in Billingen nt gleicher Eigenschaftan die städtische Handelsschule Mannheim verseht . . _Mit Entschließung des Großh . Berwaüungshofs vom 16 . d . M.wurde dem Berwaltungsassistentcn Otto Bea bei der Deik- und
Pflcgeanstalt Jllenau die Amtsbezeichnung Buchhalter vergehen .

Der Unterrichtsbeginn an - en landwirt¬
schaftlichen winterschulen.

# . Aus Baden , 30 . Okt. Der Unterricht an den landwirtfchaftlrchrn
Winterschulen nimmt in diesem Jahre seinen Anfang wie folgt : an
der landwirtschaftlichen Winterschule Augustenberg für den 1. Kurs :
Mittwoch den 3 . November, für den 2 . Kurs Mtttwoch den 1 . Dezem¬
ber . — Bühl : für den 1. Kurs Mittwoch den 3. November , für de» 2.
Kurs Montag den 20. November. — Eppingen : für de» 1 . Kurs Mon¬
tag den 8. November, für den 2. Kurs Mittwoch den 1 . Dezember . —■.
Freiburg : für den 1 . Kurs Mittwoch den 3. November , für den 2 . Kurs :
Mittwoch den 1 . Dezember. — Ladenburg : für den 1. Kurs Mittwochden 3 . November, für den 2. Kurs Mittwoch den 24 . November . —
Meßkirch: für den 1 . Kurs Donnerstag den 4. November , für den 2.Kurs Montag den 29 . November. — Mosbach : für den 1 . Kurs Mitt¬
woch den 3 . November, für den 2 . Kurs Montag den 29 . Nkwancker. —:
Müllheim : für den 1 . Kurs Donnerstag den 4 . November , für den 2 . ,Kurs Mittwoch den 1 . Dezember. — Offenburg : für den 1 . K»»s Don¬
nerstag den 4 . November, für den 2. Kurs Donnerstag den 35. Novem¬
ber . — Radolfzell : für den 1 . Kurs Freitag den 5. November , für dem
2 . Kurs Donnerstag den 2 . Dezember. — Rastatt : für den 1 . Äios :
Mittwoch den 3 . November, für den 2 . Kurs Mittwoch den 1 . Dezem¬ber . — Tauberbischofsheim: für den 1. Kurs Mittwoch den 3. Novem - ■
ber , für den 2. Kurs Montag den 22. November. — Villingen : für den !
1 . Kurs Dienstag den 9 . November, für den 2 . Kurs Monttrg den 3.
Januar . — Waldshut : für d4n 1. Kurs Mittwoch den 3. November ,für den 2 . Kurs Mittwoch den 1 . Dezember. — Wiesloch : für den 1 .Kurs Mittwoch den 3 . November, für den 2 . Kurs Mittwoch den 1 .
Dezember .

Anmeldungen zum Besuch der Winierschule sind an die Sch^ Ml -
stände zu richten.

1 "
nnf « dfjkn hhoc co w Vorteile, dir GioHsI ruw UtSI ”

gru » wn Seife (Schutzmarke :Spiegel ) den Verbrauchern bietet , können die Fabrikanten durch vorteil»hasten Großeinkauf der bctr. Gegenstände, ihren treuen Kunden noch einePrämie in Gestalt hübsch« Geschenke zukommen lassen. 8639a
Ban vas
Senaehtbrunaen — FütarbrunnenTech » . Bureau , Tal. 2271. Tiefbobrö » g:cn 4489g -egn . 1830 , Wasserleitungen , Pn ?ape « a* lag ^ n.

HültBlm Stell,

Resormleibchen-Büstenhalter^ MeMUkll
kaufen Sie in bestsitzenden Formen
und großer Auswahl am besten

im Reformhaus zur Gesundheit , Karlsruhe .
Kaiserstraße 40. — Telephon 2742 ,

14669 *

Wo kauft man am billigsten
Spiegel n. eingeralnnte Bilder ?

M m Spezialgeschäft m A . «lägel .
ütlarkgrrafenstrasse 38 , am Lidellplatz , nächst der Kreuzstraße .Bilder werden eingerahmt solid und billig. 13946 .6.6Anfertigen von Galeriestangen nach Maß von 45 Pfg . an das Stück .

"""
MW " ' "

Schreibstühle , Lederstühlein allen Ledcrarten am Lager.
Bequeme Foruien. Elegant solide
Ausführung . Fachgemäßes Auf -

l färben u . Modernisieren abge¬
nützter

Led«» Möbel
Konkurrenzlos billige Preise .diL. Anfertigung von Ledcrnägeln

und Knöpfen .
Muster und Zeichnungen gerne1444 zn Diensten. 4808

JE. Schütz ,
LptziglgesW feiner SeiennöM ,Kaisers « 227 . Telephon 2498.

Im Töchterpenstvnal
Wa m% Stuttgart,Azenbergstr. 29, können noch2 Frl . Aufnahme finden . Spezial¬fach : 'Gründliche Erziehung infeinen Umgangsformen , gewandterSprache . — Charakterbildung —
Briefstil — Körperhaltung nebstandern Lehrfächern und pünktl.Haushaltung . Pensionspreis pr .Vi Jahr M 200 .— von 1 . April abJl 250 .—. Lehrstunden M 20 .—pr . Monat . — Eigene Tanz¬stunde._ 9582a

beliebte

van den
so WM ältz J

Vitello«der

Eine Uhrfeder einfehe»
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
ßiit Mas , Zeiger je 25 Ps.

Andere Reparaturenebenfalls billigstunter Garantie.
Carl &lede

Nhr«« -Reh»arat, »r-Anstalt
Kpeuzsirasse 17.

ir

Neuen süssen fl
.

zinste Qualität x »sr - Liter 25 Pftf . , liefert in Ge¬binden von 40 Litern an
8793a.8 6Karl Ihli , Apfelweinkelterei, Aohern , Baden .

1819a

Mgibt to beste MsttpnirmMel. |

durch Puder und Schminke zu verdecken, ist
nicht selten ein Verbrechen an der eigenen
Gesundheit . Man benutze die nach denl
geniale » T .R . P . Nr . 138984 von L. Zucker& (So ., Berlin , hcrgestellte, wunderbar
milde ZuckddblTeifc , ärztl. emvfoble»und tausendfach bewährt, Preis 50 Pfg.(kleine Gebcauchspackung) und Mk. 1,50
(große Geschenkpackung) in Verbindung
mit Zuck ^M -Cröme , dem herrlichstenund unnachahmlichsten Sautcrsnle, PreisMk. 2,—, Prodetube 75 Pfg.

Merbnre Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung dernach de« nämlichen Patent hergestellten ,tnelthcrtihmtcn und im Gegensatz zu obigeräutzerst kräftig wirkenden Zu -ker'sPatent -Medizmal -Tcife , Preis 50 Psa(kleine Packung, 15%ifl) „nd Mk. 1.50(groste Packung, 35 % ig, von stärksterWirkung ), werde «, täglich berichtet .

'
Jeder ,der bisher vergeblich hoffte, mache einen Ber -

59SGa.20 . 15
Niederlagen in Karlsruhe : Lar!Roth , Herrn. Bieter. Wilh, Baum EDennig, Georg Jacob, Otto Mayer

’ TbWalz ; in Mühldurg : Straussdrog
'
erie .

'
(Engros : L. Fiebig).

der besten Naturbuttei* und zwar MoW ihflsl
ausserordentlichen Buttercharakters, iflres-4iügl3

Wohlgeschmacks und ihres feinen Aromas,
Erhältlich in allen besseren

t # * • * Irj

LtbeMMrskisierck Karlsruhe.
Am Montag den 1 . November 1909 :

Eröffnung der 21. Verkaufsstelle
Alörscherstraße 7fr. S

(Stadtteil Hrümvinkel ).
Der Borstand .15749 .2 .2

Verlangen Sie nar:

Alte Zahngebifieoder einzelne Teile werden auge¬kauft zu de» höchsten Preisen .Offerten unter Nr . 15044 an dieExped. der „Bad . Presse". 15.5

25 Pfg . pro Stück .
„Naehahmunngre weise man zupüek .*'

» ck Me IM® rfsciit
AbteUun ? Lanolhv -Fabcik M artinikeaf elde .

mmmmammmmasmummmammmmamammmmmmam
Privat Mittag - u. Abendtisch ,guten kräftigen , erhalten einigeHerren : auch wird Esten über die
Straße gegeben.
B39299 Kronenstr . 12 , & St .

stm WnfrrtißCtt sämtlicher Damen¬om MicUMII u .Kindergarderobenemfiehlt sich Frau W i n k . 1 e r .Morgensirahe 24 . II. » 38567.3 .3
Tadelloser Sitz , billige Preise .

schwer . Modell, mit selbsttätiger
Fortbelvegung , noch nicht benützt ,unter sehr günstigen Bedingungenzu verkaufen . 15578 .4.4G . Heilmann ,Maschinenbau - Anstalt,T » r l a ch.

Patentanwalt
li i Mk

Mannheim D l, 7/8.
Auf das B38894 .4 .4

lütaatn
der Techn . Hochsch . bereitet vor

E . Hiitz , Parkstraße 13.
Kade-Anstatt,

gutgehend, ist an Masseur, Friseuroder dergl. unter günstigen Be --,dingungen zu
verpachten.

Kautionsfähige Leute wollenihre Offerten unter Nr . 18686 a»die Exped . der „Bad . Presse " richt.
Ca . 26 tadellose B36264 .3.2

bereits neu . billig zu Uerkauten .Caf 6 V ogt , Adlerftr . 16 1

Aelteres Osfizierspferd,braune Stute , als Zugpferd u . fite;Landauer geeignet, sofort zu der«kaufen. Zu besichtigen B38978 .3.LVorkstraste 43 . StaL .
1 Jahr alter schottffchrrSchäferhund aas ;männlich, gut dreffiert , stuche «-und rafsenrein . ist zuFranz Voesele ,8648o2 .2 Amt
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über
Eingetragene

d | .

Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der Seifenindustrie,
Herr Dr. C. Deite in Berlin , dass es sehr grosse Wasekkraft besitzt

grösser als Seife

oder Seife und Soda
ohne dabei die Wäsehe mehr anzngmfen .

Minlos * Waschpulver ist daher das Beste
was ™m Waschen von Wäsche verwendet werden kann, es schont das Leinen in denkbarster Weise , ist billig nnd gibt

blendende Weisse und völlige Geruchlosigkeit .
Kostet nur 25 Pfennige das ein Pfund -Paket .

Zu haben in allen Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäften . ■ —-

L . Minlos & Co . , Köln - EStirenf eld .
8488a.5 .2

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betreffend .

Nach § 3 deS Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits .
nnd Lehrherren verpflichtet, die fortbildungsschulpflichtigrn Kinder,
Lehrlinge . Dienstmädchen usw. zur Teilnahme an dem FortbildungS .
unterricht auzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforder »
liche Zeit zu gewähren.

Fortbildungsschulpflichtig find gemäß § 1 desselben Gesetzes Knaben
zwei Jahre , Mädchen ei« Jahr nach Jurücklsgung des schulpflichtigen
Alter ».

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße biS zu SO £ bestraft .
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge usw. , die von

auswärts hierher kommen, sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht dar»
auf , ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältnis ge.
treten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1. November 1S0S. 9448

DaS Bolksfchnlrektorat .
Dr . L. Gerwig , Stadtschulrat .

Ucberei

a
.

Lasch
,

Telephon 1953 ,
liefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung u . prompter Bedienung .

10122 Läden : 12 . 8

Äf . Rechtsausklmftstklle .
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß,
erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlich
Rat « . Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeits » und
Dienstvertrags , der Kranken -, Unfall - und Jnvaliden -
verficherungsgefetzgebung , des Mietrechts , in Militär -,
Steuer und Staatsangehörigkeitsfachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schristfätzen .
Gefchäftsstnnden : Werktäglich von 9—1 und 3—7 Uhr

Telephon 829 . 9489*

Cophieiistrche28 , Ludivigsplah 40,
Kaiserstrahe 48, Marieastratze 43,
Mgllstastratze 13, Kaiser-Mee 33,
Hemstr.23, Ceorg-MeSrichstr.22 ,

Taslach , hlWtstrchk 8.

Eevödorroßsl. 8»di»ch»fitoklissorrntinnaa

THoöes
k-tsfliofarnntinnon

I. KciveH. H. dar Fny
Fi-mrooain Wilh«!m

von 8aden

TU. ScQufz, £ Tjeöenftreit
TCaiferftraße 193, 1. €tage 12-

Salon ßr feinen Damenpui%
12766

aller Arten 14276*

staunend billig .
32 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstraße . 1 Treppe ,
im Hause der Fahrradhandlung .

Knaben -
Anzüge

werden wegen Aufgabe
des Artikels zum Selbst¬
kostenpreis abgegeben . «°»>

Kroneristratze 31.

Mein diesjähriger

Räumungs -Verkauf
findet von Montag San 1 . November bis Montag den 8. November (cinsebl.) statt .

Ich bewillige diese 8 Tage bei Barzahlung :

Doppelte Rabattmarken oder 10 ° |0 Rabatt
auf sämtliche kuranten Lagerwaren .

ZurUck ^ esetzte Waren , insbesondere

eine Partie Damen -Wäsche
als : Taghemden , Nachthemden , Jacken , Beinkleider , Röcke ,
am Lager trüb gewordene Ware und einzelne Stüeke gebe

zu aussergewöhnlich billigen Preisen
(zum Teil unter Ankauf) ab.

Verkauf nur gegen bar, ohne Umtausch und Auswahisendungen .

Otto Fischer , «»mLn.
Telephon 270 . Karlsruhe Kaiserstrasse 130

15760 .3 .2 Betten- und Wäsche -Ausstattungs -Geschäft.
Während dieser Woche sind meine Geschäftsräume über Mittag von 1 bis 21/, Uhr geschlossen.

Bei Rauchbelästigung
Rat nnd Hilfe in allen Fällen.

Gustav Boegler , Blechoer- «. WMeonneister.

(Telephon
2157 )
15279*

Kumnslrasse 13 .

MH 30

Unser diesjähriger

Räumungs -Verkauf
findet von

”
(feil 1 . MklMl ' Ms MOlÜOg ÖBIl 8 . NOVeffllier statt /

Wir bewilligen diese 6 Tage bei Barzahlung

Doppelte Rabattmarken oder 10 % Rabatt
auf sämtliche couranten Lager-Waren

(ausgenommen Loden-Artikel).

Z 'U -X ’Cä. cüsgresetzte TXTarean .
ans allen Abteilungen zu bedeutend reduzierten Preisen , teils bis zur

Hälfte des Selbstkostenpreises .

Bis IO . November
auf alle

10 °7. Rabatt
M 15771 .4,2bst Kaiserstrasse 137 .

1BE

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schube, Stiefel
usw . Postkarte genügt . B891O8 .4 .1

3 . Stieber ,
Markgrafenstraße 19.

S Möbel
Verschenkt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch.

UV Kein Kaufzwang. ~3M£
Jul . Weinheimer ,
Polstcrmöbel -Fabrik u . Lager ,

8 8 Kaiserstraße 81/83 . 13130

Einige sehr hübsch garnierte / Ä amC . f « laAa « «
samt -Lap»th«e (6atifei60etii

nnö Winterbloseo sor starke %mtn
sehr billig zu verkaufen ; 1 Matelot¬
hut für innges Mädchen 1 Mt .B38313 Relkenstrahe 31, IV.

Umtausch und Auswahlsendungen können nicht bewilligt werden.

Uimmelheber & Vier
Inhaber : Lonis Vier . Hoflieferant

Spezial -Wäsche - und Betten - Ausstattungs - Geschäft
Karlsruhe , Kaiserstrasse 171 .

Während dieser Woehe sind unsere Geschäftsräume über die Mittagszeit von
1 bis 2'/a Uhr geschlossen . 15759.3 .2

Wiiller-MW !
edlere , Haltbare , beffere Sorten ,
sorgfältig behandelt , versendete ^ tr .

Sbitoerfanö Fr. Hüller,
Weitzenbnrg i . Elf

werden fortwährend angekauft
Zähringerstratze 88

Einele . 14012 *

! Telegramm ! EleganteJam«
Wer die höchsten Preise erzielen

will für getragene Kleider , Schuhe,
Weißzeug re. richte seine Adresse an

Fridenberg ,
Althändler , 5839135.4 .2

1? Markgrafenstratze 17.

Gebisse,
sowie Goldsache « kaust
Carl Siede , Kreujsir. 17.

Paletots , Kostüme und Röcke
staunend billig . Preisen . 1578

Wilhelmstr. 34,2 . St. recht!
Kein Lade « .

Hypotheken
L, 2t, 3. besorgt 2083

W . Roth , Bruchsal , 1
Friedhofstraße 4.

äK
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507 MittagSlutt . Montag de« 1. November IMS. Madifche Presse .
Getto v

4 Zimmerwohnong
u . schönemGarten,in ruhigernHauseaus sofort oder spater zu vermieten .14887 .14.13 Eisenlohrstraße 8.
Grrwigstraße 16, Hinterhaus , istder 2. Stock besteh . aus2Zimmern ,Küche und Keller sofort zu ver¬mieten . Zu erfragen im Vorder¬haus bei Maier . 15798 .3.1
Hirschstr. 52 ist auf sofort od . spät.Hochparterrewobnuna von 6 bezw .7 Zimmern u . Zubehör zu verm.Einzuseben jederzeit . Näheres2. St . Preis 900 Mk . B39331 .4.1
Lnisenstraße (Hinterhaus ), ist eine
Wohnung von 2 kleinen Zim¬mern mit Küche per sofort oderspäter zu vermieten . NäheresB38073 Marienstraße 70, 41.

Markarafenstr . 38 ist im Hinterh .4. St . sreundl . Wohnung . 1 Zim¬mer , Alkov, an 1 od. 2 Personenauf sof. od . spät. z. vermieten . Zuerfr . 2. St . Vorderh . B39146
Rheinstr . 15, 2. St ., ist ein schönesgroßes Zimmer und großerHeller Küche auf 1 . November zuvermieten . B39227
Wilhelmstr . 19 ist im 2. Stock

schöne Wohnung v . 2 großenZimmern , Küche, Keller nebstZubehör auf sofort zu vermieten.Näheres im Laden . 5889080
Sehr gut möbl.Zimmer ,auf Wunsch mit Klavierbenützungist p. sof. zu vermiet . Kaiserstr .63 , Ist,vis-ä-vio o . Techn . Hochsch . 5839257
Möbl. Zimmer

zu vermieten . B39256.2 .2Kaiserstr. 172, 3 Treppen .
Zimmer m. Pension.
Dnrlacherallee 16, 8 Tr ., ist einschönes , gut möbl. Zimmer mitPenston an soliden Herrn zu ver¬mieten per sofort. 839310
Kaiserstr. 49, 3 Trepp.,ist ein gut möbliertes , zweifenftr .,auf die Straße gehendes Zimmersofort billig zu vermiet . B39333.2.1
9f mm sreundl . möbl. , sep.,0 » Hl III v l , nahe Bahnhof , istsofort zu vermieten . Preis 12 Mk.Zu erfragen Kremstraße Nr . 17.3 Treppen , rechts. B38389
Möbliert. Zimmer MietenB39343 Adlerstratz« 19. 4 . St .

'
Am Marktplatzgroßes , schön möbl. Eckzimmer,mit Frühstück, Bedienung u. Gas40 M . monatl ., auf 1 . Nov . zu ver¬mieten . Kaiserstr . 74, 3 . Tr . Zubesehen von 1—5,

Adlerstr . 18,3 . St ., Ecke Zähringer¬straße , ist ein schön möbl. Zimmerfür sofort oder später zu ver¬mieten . B39164 .2.2
Adlerstraße 36, 2 Tr „ Nähe Bahn¬hof. ist ein gut möbl. Zimmer für20 Mk . sof . zu verm . B39357 .2.1
Amalienstratze l4 , III ., ist gutmöbl. Zimmer zu verm. mit »d.ohne Pension . 9339316
Amalienstr . 14 a find sofort zweieinfache Mansardenzimmer mitganzer Kost einzeln für monat¬lich 40 M zu vermieten . 9339217
Bahnhofstraße 50, II ., ist ein
schönes , möbl., helles Zimmerevtl, mit Piano zu vermiet., sep.Eingang . 5838323

Blumenftr . 21,1 Treppe, sind 2 schönmöbl . Zimmer , eines mit Schreib¬tisch u . separat . Eing . für Herrn ,ba§ andere für Fräulein sofortzu vermieten . • 9339346
Bürgerstraße 10, III . , ist ein gutmöbl. Zimmer mit od. ohne Pen¬sion zu vermieten . B39314
DouglaSstr . 13 , 2 . Stock, ist eingroßes , fein möbliertes Zimmersofort zu vermieten . B39341
Douglasstr . 13,2 .St ., ist ein sreundlmöbliert . Mansardenzimmer mitod . ohne Pension zu verm . B39340
Durlacherattee 8 ist ein möbliert.Zimmer billig zu verm. B39279Zu erfragen im 4. St . rechts .
Eartenstr . 11, Hth . 2. St . , ist ein
freundlich möbl . Zimmer zu ver¬mieten . « 39156

Gerwigstr . 4, 5. St . rechts, ist ein
schönes , gutmövl . Zimmer mitSchreibtisch an einen solid. Herrnsogl. billig zu vermiet . B39317

Gerwigstr . 35 Part , ist schön möbl.Zimmer zu vermieten. B39231
Gottesauerstr . 19, 3. St . ist 'ein autmöbliertes Zimmer mit od . ohnePens . sof. zu vermiet . 5839383.2.1
Göthestr . 17, 3. St ., 2 möblierteZimmer zu vermieten . B89365
Göthestr . 29 , pari ., sind 2 möblierteZimmer , eines mit sep . Eingang,mllig zu vermieten . B39258 .2.2
Herrenstr . 5, 2 Treppen, ist ein gutmöbliertes Zimmer sofort zu ver¬mieten . B39366
Herrenftratze 40, £ . Stock, ist einschönes, großes Zimmer an zweiHerren zu vermieten . B38169 .3.2
Hirschstraße 10, 1 Tr ., ist ein seinmöbl . Zimmer mit guter Pensionper 1 . Nov. zu verm. « 38625
Hirschstraße 1Ö, 3. Stock , ist eingut möbliertes Zimmer zu ver¬mieten . B39052 .3.3
Kaiserstr . 35 ist eine freundlicheSchlafstelle an ein oder 2 Arbeitersofort od später zu verm. B39355
Kaiserstraßr 39, III ., rechts, ist eingut möbl. Zimmer in der Näheder Hochschule zu verm. B39313
Kaiserstratze 47, 2. St , ist möbl.großes Zimmer an Herrn oderFräulein sof. od . spät, z . vermiet.Pr . m. Kaffee 20 M . B39129
Kaiserstraße 128, IV ., ist schönmöbl. Zimmer zu verm. B39294
Kaiserstr . 137, III ., gut möbl .Zimmer sof . zu vermiet. B39223

Tödes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute nachmittag *ls$ Uhrmeinen innigst geliebten Sohn , unsem teuren Bruder und Onkel

Emil Freiherr von Eynatten
nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenen Leiden zu sich in dieEwigkeit zu nehmen.

Im Namen der tteftranend BinterbUebeiieat
Emilie Freifrau VON Eynatten,

geborene Cruch .
Karlsruhe , den 30. Oktober 1909.
Die Beerdigung findet statt am Dienstag den 2. November,2 '/j Uhr , von der Friedhoikapelle aus . 15800

Für die so unzähligen Beweise der Liebe
und Verehrung für unseren unvergesslichen Gatten
und Vater und der warmen Teilnahme an unserem
tiefen Schmerz kann ich nur auf diesem Wege
meinen innigsten Dank aussprechen .

Herischdorf , den 3o . Oktober 1909,

Frau von Schlichting
geb . Gräfin von Beten

E « zugleich im Namen ihrer Kinder.

Statt jeder besonderenAnzeige
Verwandten , Freunden nnd Bekannten die traurigeMitteilung , daß unsere liebe, treubesorgte Mutter

Elisabeth Eberle K wit
Faktors -Witwe,

heute vormittag 7 Uhr im Alter von 77 Jahren anden Folgen eines Herzschlages verschieden ist .
Karlsruhe , den 31 . Oktober 1909.
Die tvarrevrrdrrr Hinterbliebenen :

Luise Ernst , geh. Eberle .
Stephanie Eberle *
Heinrich Ernst .

Die Beerdigung findet Dienstag den 2 . November ,vormittags 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Erbprinzenstraße 35. 16804

Trauerhüte
grösste Answahl beiL. Pb Wilhelm

14129.13

Sarlsrake K ^ berstrane SOS .

Siel
fe
578

ß

» I ,

iHiiimran
Tapezier ,Pülcher out polstern kann,ftrtöet Arbeit . 15813—— _ Kaiserstraße 81.

tüchtiger

Kaminfegerfindet sofort dauernde Beschäftigungoe, Anton Morstatt ,- « ominfeaermpiftpr Breiten .
Platz - Kutscherfann sofort eintreten . B39370> Vernhardt'traße 5.

Tüchtiger älterer
Monteur ,

welcher in den verschiedenenHeizungssystemen selbständig ar¬beitet , .findet sofort Stellung .
Lohnansprüche und Zeugnis¬abschriften erbeten unt . Nr . 9668aan die Exped. der „Bad . Presse " .

, 3um sofortigen Eintritt gesuchtein erfahrenes

ftinckrmiddKn,nicht zu jung , zu 2 Kindern (21/.Jahre u . 8 Monate ) . Gehalt monatll22—25 Mk . Offerten an
Frau E . Mayer , Eofe Luitp .,9698a Pirmasens .

Kinder-Madcheu

.1 . Serviermadchenin verdienstvolle, eins ., bürgl . Lo¬kale finden sofort Stelle , abernur solche, welche bei der Herrschaftwohnen. B39360Bureau issper , Durlacherstr . 88 , II
jung. Restaurations -WC | UUjl töchin auf 15. Nobör.Näheres Büro Hennhöfer ,3339332 Kreuzstr. 20, 3. St .

8ebili>., imme Same,welche in der Feder gewandt , wirdzu einem Arzt als Stütze undHausdame aufs Land gesucht.Offerten unter Nr . 9641a an dieExped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2
Ein faches , nicht zu junges

Fräulein
zu drei Kindern als Pflegerin ge¬sucht . 9853a .ö.3Schloßgut 8t . Apollinaris ,bei St . Ludwig , O .-E.

Gesuchtwird ein solides, fleißigesMädchen
für Küche und Haus , das Liebe zueinem Kinde hat , gesund u. durch¬aus zuverlässig ist, zu kleiner Fa¬milie Nur gesetztes Mädchen, dasschon in besserem Haus gedient undauf längere Stellung reflektiert ,wolle sich melden. Offerten unterNr . 9699a sind an die Expeditionder „Bad . Presse" zu richten. 2.1

Ein ordentliches, braves
Mädchen,das bürgerlich kochen kann undsämtliche Hausarbeiten gerne be¬sorgt, auf sofort oder 1 . Dezembergesucht. 15799 .2.1Kronenstr. 31, 2. St . rechts.

Hauptman « Koch — Mörch -ingen i . Lothr . — sucht für jungenHaushalt zu Mitte Dezemberds . Js . _ _ _
bcffcrcs mäkelt

für Küche und Hausarbeit . Reise-kosten werden vergütet . 9649a
Tüchtiges Mädchen, das selbst¬ständig gut burgerl . kochen kann u.die übrige Hausarbeit übernimmtzu kleiner Familie per 15 . Novbei gut . Lohn gesucht. B39308

_ Garteustraße 54 , Part .
„ Per sowrtooer ,pater solides.fleißiges , Mädchen für alles zuzwei Perionen gesucht . Vorzustellenvom 2. Rov., nachm . 3 Uhr ab 2115801 Sonntagsvlatz Z. vart .

'

Waschfrau gesucht.R39311 Westrndftraße 8. II .

bei kleiner Familie . Zeugnis erforderlich . B3984
Hirschstraße 49, parterre .

Eine größere Pavierw «fabrik der Schweiz sucht in
Handkleberei eine tüchtige , di
«ms selbständigeMM « lad Nett .
ferner mehrere tüchtige

Arbeiterinnen ,nementlich im Klebe» von Uni -
versetbenteln erfahren . Bei hob.
Lohnonsätze» guter Verdienst .Rerseeutschädiguug .

Offerten unter Angabe des Al¬ters , der bisherige « Tätiakeit n.der Lohnansprüche unter Chiffr ,Z. W . 11972 an die Annoncen
Expedition Rudolf Kfosse .Basel . 9547a.3 .£

Tüchtige « lös

finden sofort Beschäftigung bei

Drehfritz & Siegel .

HiWrbeiimme«.
sucht für dauernd. 15821"

Schorpp
esteudstraße 89 b .

Stellen sticheu
Hochbauwerkmeister

sucht auf 1 . November oderspäter Stellung .
Offerten unt . Nr . 9872a an dieExped. der „Bad . Presse" erbeten .

]l wrteir,
sucht Stelle als Einkassierer , Bu¬reaudiener oder Ausläufer . Of -

Iuuger Man «, gedienter Ar¬tillerist , der gut mit Pferden wn <
zehen kann, gelernter Gärtner ,ucht Stelle . Gest . Offerten unterNr . B39328 an dre Expeditior ^
„ Bad . Preffe " erbeten .

Kr Sir lei «,
welches mehrere Jahre auf Bürotätig war , sucht ähnliche StellungHfort oder später . Kenntnisse nn
Maschinenschreiben und Steno¬
graphieren vorhanden . PrimaZeugnisse stehen zu Diensten .Offerten unter Rr . 3339260 andie Exped. der „Bad . Preffe ". erb.

Stellen suchen fof . ob. später :terrschastsköchinnen, mehrerelleinmädchen, Zimmer -,Haus -" und Küchenmädchen. 5839368Büreau Böhm , Bürgerftr . 10.
Jüngeres Fräulein,perfekt französisch sprechend, imHaushalt , sowie Nähen gut gew.,sucht Stelle in f . Hause bei groß .Kinder . Off. unter Nr . 9711a andie Exped. oer „ Bad . Presse "

. 2 .1
FrSuleitr ,

aus guter Familie , 22 I ., suchtStellung als Erzieherin , evtl , auchals Stütze , per sofort . Beste Refe¬renzen .
Offerten unter Nr . B39308 andie Expedition der „Bad . Presse "

erbeten.
Gin Kväuiern

gesetzten Alters , tüchtig im Haus¬wesen und befferer Küche erfahren ,sucht Stelle als . Haushälterin zueinzelner Dame oder kleinerer Fa¬milie . Offert , postlagernd unterAl. R . Pforzheim . 9498a .2.2
Bessere Frau

sucht Näharbeit . B38431
Hirschstratze 35a , 2 . St . r

Ettlingen .
Landhaus

in freier Lage, mit 9 Zimmern u.reicht . Zubehör sowie Garten inbelieb. Größe sofort od . späterzu vermieten .
Näheres : Otto Henrich, Ett -lingen , Rheinstr . 83 . 9577a
SM» mit Wohnung2.2

in zentraler Lage der Altstadt per1 . April gesucht. Späterer Haus¬kauf nicht ausgeschlossen. Off . unt .5838699 an die Exp , d . „Bad . Preffe ."
Ecklade« mit Zimmer billig zuvermieten . Näh . Mathystrahe 10,2. St . links ._ » 39324

Zu vermieten
per 1 . November oder spätereine in der Mitte der Stadt
gelegene, sehr schöne, geräu¬mige Wohnung don 5 Zim¬mern , 2 Mansarden , Bad und
sonstigem Zugehör unter sehrgünstigen Bedingungen . Zuerfragen 15437.3 .3Kreuzstraße 21 , 2. Stock.

Kaiferstrasie 177
ist eine 4 Zimmerwohnung (Bal¬
kon) . Küche u . Zubehör per so¬gleich oder später zu vermieten .Näheres 3 Treppen hoch. 5838966
Gcibelftratze Nr. 5
ist eine 3 Zimmer -Wohnung im4. Stock und eine 4 Zimmer -
Wohnung im 1 . Stock nebst Werk¬stätte sos . zu vermieten . B38548Näh. Glümerktraße 14, II . Stock.

Kaiserstraße 175, 4 Tr ., 5 . St ., istsehr gut möbl . Zimmer ä 52 Mt.mit Pension abzugeben. B39356

Kreuzstr. 10. 1 Tr ., großes Helles,gut möbl. Zimmer , evtl , mit zw«Betten und Pension , sofort zu ver¬mieten , sehr - geeignet für Bau¬gewerkeschüler._ 9539351
Kreuzstr. 10, 2 Treppen hoch, ist einfreundliches , helles . gntmöblterteSZimmer sogleich zu vermiete « . Z»erfragen ebendaselbst. 9339177 .211
Kreuzstraße 16 (Mitte d . Stadt !1 Tr . hoch, sind 2 gut möblierte
Zimmer , eines mit 2 Betten , fof.ev . mit Pension zu verm . B39128

Kriegstraßr 10 ist ein großes ,schönes, möbliertes Zimmer zuvermieten . _ 9339234
Kronenstraße 3, 3 Trepp , hoch, links ,nähe Schloßplatz, ist ein großes »gut möbl. Zimmer mit sep . Ging .billig zu vermieten ._ 9339349
Kronenstr. 6, 3. St . in der Nähe v.

Kronenstr. 16, 3 Treppen , sindzwei schön möblierte Zimmer
sofort zu vermieten . B38698

Kurvenstraße 5 ist ein gut möbl.
Parterrezimmer in gutem Hause
zu vermieten ._ B38818

Leovoldstraße 13 , 1 . St ., Zimmermit guter Pension auf 1 . Rovbr .zu vermieten ._ 9339162 .2.2
Lropoldstraße 13, I ., ist ein Zim¬mer mit guter Penston sofort zuVermietern_ 9339309
Leopoldstraße 29 , 3. St . ist gutmöbliertes Zimmer sofort zuvermieten . 9339326
Lesstngstr . 10, 2 . St . (nahe Mühl¬burgertor ) ist kleineres , gut möbl .Zimmer an solid. Herrn o. Fräul .zu vermieten . _ 583931&•
Lesfingstratze 41, pari ., ist schonmöbl. Zimmer mit 2 Betten sos.oder später zu vermieten . Anzu-
sehen v. 8—11 Uhr u . 2—5 Uhr .

Leffingstr. 78 Part , ist ein großÄ
gut möbl. Zimmer mit 2 Betten
für Baugewerteschüler passend,sofort^ äu_ ö«cmieten ;_ 9339232

Marienstraße 70 ist ein leeres
Mansardenzimmer mit Kochose«an einzelne Person sogleich zuvermieten . Näh. 2 . St . 3339010

Markgrafenstr . 30 a, 4 Trepp , (am
Lidellplatz ) ist ein hübsch mokst.zweifenstriges Zimmer sofort oft.
später zu vermieten . 5839266

Mondftr. 2 pari , rechts ist ein gut
heizb . Zimmer an sol. Herrn od,
Schüler z . vermieten , auf Wunschmit Penstom_ 2339143

Scheffelstraße 36, pari ., ist schönmöbl., großes Zimmer mit 2Betten an 2 H« re» billig zuverm. mit Frühstück. 9368887
- cheffelstraße 36, II ., ist möbliert .Zimmer mit sep . Eingang und
freier Aussicht mit oder oh«
Pension sofort zu verm . B3L278

ein nur muvitciicv , uiuoromit 2 Betten sos. zu verm . 5839145
Scheffelstraße 56, 2. Stock rechts,ist ein einfach möbl. Z-immer zuvermiete« . ~
Schesfelstraße 68, UI ., rechts , istgut möbliertes Zimmer um bill .Preis zu vermieten ._ 9339276
Schloßplatz 14 ist ein hübsch möbl .Zimmer (auch mit 2 93etten) mit
Pension zu vermiet . B3928»

Schützenstraße 48 erhalten solideArbeiter Kost und Logis zu bill .Preisen . Erfrag . Part . B3931S
i, 1 Trepp hock, 2 gutmöbl. Zimmer für je 7 Mark imMonat zu vermieten . 5839360Zu erfragen daselbst._Vhlandstr. 6, Part . , hübsch möbl.Zimmer an best . Herrn od . Dame

zu vermieten._ 9339239
Waldstraße 56, 4. St . ist ruhiges ,großes, möbliertes Zimmer mir
Frühstück für sofort zu ver¬mieten . B39212 .2.2

Waldstr. 85, Seitenbau 3. St .,ein hübsch möbl. Zimmer auf so¬gleich sehr billig an ein Fräuleinzu vermieten . 58392IS

gut möbl . Zimmer mit Schreib¬tisch sofort oder später zu ver¬mieten. » 39275
Zähringerstratze 9, 1 . Stock, ist ein
hübsch möbliert . Zimmer mit guterPension, wenn erwünscht , mit Kla -vier, zu vermieten . 5839184 3.2

möbliertes Zimmer zu ver¬mieten. 9339224
Zähringerstraße 92, 1 Treppe hoch,nächst dem Marktplatz , ist ein gutmöbl. Zimmer mit separatem Ein -
gang sogl . zu vermieten . B39334
mit oder ohne Pension an solid .Fräul . sos. zu vermiet . 9339225

uerbau ) sofort billig zu Per»
eien. Näheres bei 15612*
G . Schneider . Herrenstr . 19.

Mühlburg , Rheinstr . 25, Eingang
Eisenbahnstraße 2. St ., ist ein gutmöbl. Zimmer mit Klavierbenutz -
ung sof. zu vermiet . 5839327 .3.1

m
Zwei Herren (Architekten)u ch e n ab 2. November2 mövl . Zimmer

Offerten mit Preisangabe unt .

Einfach möbl. Mansardenzimmer
nächst des Balmhofs gesucht. Offert .unter Nr _
-Bad. Presse".

an die Exped . der
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Montag bis Samstag Im Lichthof Soweit Vorrat

zu aussergewöhnlich billigen Preisen
nachstehende

lei der st offe
Blusen -Stoffe, reine Wolle, im Flanell-Geschmack . . per Mete1 90 4 und 1 .20

HomCSptinC , fast reine Wolle • . . . . AA 1 Posten ChCVlOtS , ca , HO cm , reine Wolle •i QKSchottCfl für Kinderkleider . durchweg | B m 1 Posten Satin -Tuch , reine Wolle durchweg 1
Mousseline, reine Wolle , für Blusen u . Kleiderper Meter ^

ChCVlOt * CjCWCbC, gemustert, reine Wolle per Meter M

1 Posten Blusen -Coupons , 27* Meter . . Stück 1 .95
KOStUm - Stoffe , 130 cm, Diagonalgeweb » riinOTHinl Wolle , 130 cm , schwere Qual. ,in vielen modernen Farben

m p -*Satin -Tuch , ca . 116 cm , reine Wolle durchweg fl Jf Serge , ca . 110 cm , reine Wolle
durchweg

Serge , ca . lio cm , reine Wolle per Mtr. fl Satin -Tuch , ca . 110 cm, reine Wolle per Mtr. f
f " lip \ /mnc ca - 110 om’ re !ne Wol,9>V>1ICVI UIlo , sämtliche in modernen Farben 1 Posten einzelne Roben S e

ni K «

Tuch :

1 Posten Tuch , reine Wolle , ca . 110 cm . per Meter 2r § 0

1 Posten Tuch , reine Wolle , ca . 130 cm , tropfecht , nadelfertig per Meta - 3 .25

1 Posten Tuch , reine Wolle , ca . 130 cm . per Meter 4 .00

A OpliAtiDr ca - 130 cm > in vielen modernen Farben , A
ICliCl LUCl LUL1tropfecht und nadelfertig per Meter i * OU

Ludwig Scbroeisgut
Hoflieferant
Telephon 1711

«ttch . 307909 .

Karlsruhe *
‘
erbprinzenstr. 4

empfiehlt Bestcl) t s4it 1SM

Pianinos Flügel Harmoniums .
Hur allerbeste Fabrikate wie :

Lechstein, Blütljner, 6rotrian - 5teimveg Nachf. ,Steinroay & Sons in Der Preislage von m. 900 . — bis
m. 1600. — und höher;

ri )Ürmer =PianinOS in der Preislage von m. 575 . —
Ws IN. 775. — . n einfache Pianinos zu NI. 430 . — netto,
fllannborg. fjarmoniums m. 110. - bis M. 750. - und höher.

Pianola« Piano, weite - Mignon .
Über 100 Instrumente zur Auswahl.

Reelle Preise. Unbedingte 6arantie .
Alte Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen . Freie Lieferung . Stimmungen.
Rillige, neue Pianinos zu M. 580 . - auf Bestellung lieferbar.

Arack- tu Gehrock -Anzuge
sö39222 verleiht 10.2Franz Ilwli , Herrenftrafie 22.

Pelze
taufen Sie am billigsten

BMhelmstratze Nr . 34-,
2 . Stock, rechts, 10508*

Billige Kohlen.
kiguU -Flamnikohle ist ein Natur -Erzeugnis . 12394 .10.10Lignit -Flammkolile brennt ähnlich wie Briketts .I,ignit -Fluuimkutile ist fftt alle Lesen zu verwenden .Lignit -Flammkolile ist die billigste Kohle der Gegenwart .Nur allein zu beziehen durch das Berkaufsbüro des

Westenvälder Lignit-Flammkohlen-Bergwerks „Alexandria"
Telephon 2758. Waldstra he 40 C . Lager Weftbahnhof.

Frack - u . Gehrock-Anzüge , sowieTheater -Kostüm« verleiht FKN .Hirsch , Steinstraße L. « 88754 .8
Damen finden

«mgrnehmeii AuseuibaU bei allein¬stehenderHebamme. Paula Weber ,Mannheim , Käfcrtalerirr . 39 . 4232a

Ein strebsamer Wirt sucht einemittlere , gutgehende
Wirtschaft

i » Zapf od. Pacht zu übernehmen .
Offerten unt . Nr . OfiT 'a an dieEz.pcd. der „Bad . Presse" erbeten.

Weltberühmt
in die seit SV Jahre » m. stetem
Erfolg angeweudetc
Paul Kneifeis Haartinktur,
einzig reellstes Mittel gegen

Haarausfall .
Acrztlich empfohlen . Fl . 1 , 2 u. 3 Mk.

Zu hob . bei I, . Wolfs Wwe . ,Karl - Ariedrichstrage 4 .
rr«tt>, Hof- Drrgere . 648 -»2014

RfSm
t Kernseife
wäscht am besten

vtn,4a

Blendend weissen Körper , blendend
weisse Haut macht Oja- Badesalz,dem Wasch - oder Bade wasser zn-
gesetzt . Verleiht einen diskreten ,zarten Duft . Unentbehrlich für
Herren , Damen u . Kinder , Erfrischt
die Nerven - und Atmungsorgane ,entfernt brauneFlecken u . Streifen ,entstanden durch engen Kragenoder Gürtel , 1 Paket Oja-Badesalz
25 Pf ., in Veilchen , Flieder, Kiefer
nadel , Lawendel , Trefle , Ideal,Eau de Cologne . 9980
Hauptoiederlage bei II . Bieter ,Parfümerie Kaiserst asse 22 ? .

Billiger Räumungsverkauf
in gebrauchten Möbeln , Saus - und

Küchengeräten.
Durch Uebernahme einer größeren kompletten Haushaltung , habeich folgende Gegenstände zu verkaufen :
Mehrere komplette Betten mit Seegras - und Roßhaarmatratzen ,Schränke, Chiffonniere , 1 großer , massiver, zweitüriger Kleiderschrank,Kommode, Nachttische , Stühle . Tische □ u . O , Paneelbrett , Sofa ,Diwan , Spiegel , verschiedene Bilder , Teppiche , Läufer , 1 Nähmaschine,ferner 1 Partie Küchenmöbel, Emaill - und Porzellangeschirre , 1 Herd,1 eis . Gasherdtisch und Petroleumkocher, sowie sonstige Haus - undKüchengeräte, Körbe und Waschkübel usw. , 1 Partie Weißzeuge undFraucntleider . Die Sachen sind noch sehr gut erhalten und werden,um rasch damit zu räumen , zu fabelhaft billigen Preisen abgegeben bei

Gutmann ,
Betten - u . Möbelhandlung .

Rudolfstratze 12, im Quergebäude . B39226

Wer vermittelt resp. gibt Dar¬lehen, ed . wieviel , gegen gute Ver¬
zinsung auf eine Lebensversiche¬rung in Höhe von 10 Mille . —

Offerten wolle man unt . Nr .9662aan die Expedition der „ Bad . Presse"
richten . 3.2

l. Hypothek gesucht,8000 —10000 Mark . Amtliche
Schätzung 20 000 Mk. Angeboteunter Nr . 16777 an die Expeo. der
„ Bad . Presse" erbeten . 2.2

SA»aM „ II. HMihekch
zur Ablösung gesucht . Jedes Risiko
ausgeschlossen . Off. u . Nr . B38740an die Exp . der „Bad . Preffe " erb.

In einem größeren industrie -
reichen Orte , Nähe Mannheims ,ist ein zweistöckiges

Wohnhaus
mit Laden und Werkftätte undallem Zubehör anderer Unter¬
nehmungen halber zu verkaufen.In dem Haufe wird feit langenJahren ein gutgehendes Schuh-
warengeschäst. verbunden mit
Sp ^sereihandel betrieben . Einem
tüchtigen jungen Schuhmacherwäre daher Gelegenheit zu einer
sicheren Existenz geboten. An»
Zahlung ca . 4000 M . 9548a

Offerten unter S . 629 F . M. an
Rudolf Maste, Mannheim .

Tafel -Obst .
Schiitzenstratz « 4L ist

billig zu verkaufen .

Kirbe
bau ,8I0a

Dr . Kahn ,
Nntzextrakt
1 .50 , Nuti «,

. Nntzöt 60 , Po -
mabe Rutin 1 — find
die beste«, wirke » fof .

u . färben nicht ab. Echt nur
in . Name « » r . Kahn . Frz .
Kaha,Kronen <-Parf .,Rürn -
berg . Hier : Herrn . Bieter ,
Pnrf - , Kaiferftr . 22S sowie
in Ap « h , Drog . ». Pars .

1 Bücherschrank, 2 Polstergarni¬turen , 3 Diwane , 2 Bertik», versch.Schränke, 1 Waschkommode mitMarmor u . Spiegel u . ohne Mar¬mor , Nachttische , 1 komplettes
Schlafzimmer , komplette Küche,Küchengeschirr» Tische , Stühle ,Hocker, komplette Betten , Bettröste ,Patentröste , Matratzen , eiserneBettstellen, Oefen, Vorhänge, Tep¬
piche, 1 Brutapparat , 1 ' Schreib¬
tisch, 1 Kinderbettstelle, 1 Chaise¬
longue, eichene Büra -Möbel, Tischefür Schreibmaschinen, 1 Büfett m.Kredenz, eichen u . noch anderes
billig abzngeben. 15785

Pliiilppstrasse 19 I .
Habe einen raffenreiuen , männ¬

lichen Wolfshund preiswert zuverkaufen . B39139
Sommerstraße 4. 5 . St ., links.

baudansr Aaaelger X X
Landau Pfalz . Auflage im März
15 000 ! ! W0 " Inserat « wirksam .

B38940.12.1
Auskünfte

über Bermög .- u . Kreditverhältniffe
auf alle Plätze , ausführl . u . diskret.

HV . 1? . Krüger , Auskunftei ,B 'E Karlsruhe , Adlerstr . 40. 3.3
Gut bürgerlicher

Mittag- u. Wendüsch
empfiehlt zu billigem Preise .B39307 Durlacher -Allee 18, IV.

Kanarienvögel ! !
Wegen reichlicher Nachzucht gebeab feine Sänger billigst. B391804.2 Ludwig Jäger , Adlerstr . 17.

hiL.Preisgekr .Kanarien - Singfutter .

Spiegelschrmck m . es - ,
Waschkommode mit weißer Mar¬

morplatte Mk. 35.— zn verkaufen .B39320 Uhlandstr . 22, 4. St .

franz . Bettlade , sowie ein komplett,eisernes Kinderbett mit Borhang
sofort wegen Platzmangel zu ver « .kaufen . Zu erfragen - unter Nr.B39322 in der Expedition der „Bad.Preffe " .

Zu verkaufen :
wegen Platzmangel 2—3 gut er¬
haltene Söffer ( 106 , 112 u . 160 1.)Zu erfrag . Marienstraße 19, II .♦♦♦♦ »» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Eine japanische , goldgestickte
THAlidAd ist preisw. zu verkf.-Llflyveme Gelegenhertskauf . .
Schwarz .
Mädchen von 16—17 Jahren preis - ,wert z« verkaufen . B39321 .2.1

Hirschstratze 108 , 1 . Stock.

§in mchsMtt HM
(Rotweiler , männlich ) preiswert zuverkaufen oder gegen einen an- '
deren «mzutauscheu . B39312
Untere Kantine . Rangierbahnhos .

Noli ^ eihund
(Airedal -Terrier ) , sehr wachsam,etwas dressiert, VA Jahre alt , mitaut . Stammbaum , ist zum fest.Preis von 80 JL au verkaufe«.

Off . an H . Brenner , Pforzheim ,wcstl. Karl -Lriedrichstr . 43. 8841«
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